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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 


Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 34 (auch frei in's Haus) und bei den Depots 2 Mk., 
bei allen Reichs⸗Poſtanſtalten 2 Mk. 50 Pf 


Freitag, den 23. März 


Thorner 


deutliche Zeilung. 


1893. 


Infertionsgebühr 


die ögeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 34, 


Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: Strasbur g: 
wrazlaw: Juſtus Wallis, Buchhandlung. 


Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Abonnements Einladung. 


Beim bevorſtehenden Quartalswechſel er⸗ 
ſuchen wir ergebenſt, die Beſtellung der 


„Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ 


A. Fuhrich. 
eumark: J. 
Graudenz: Der „Geſellige“, Lautenburg: M. Jung. 


Ino⸗ 
Köpke. Fernuſpre 


ein definitives Verhältniß zu Stande. Wie ſteht es 
mit dem Vertrage mit Portugal? 

Staatsſekretär v. Marſchall: Mit Portugal 
ſchweben Verhandlungen, von denen wir ein poſitives 
Ergebniß erhoffen. Das proviſoriſche Abkommen mit 
Spanien und Rumänien ſoll nur ſo lange dauern, bis 
wir völlige Klarheit in den Verhältniſſen haben. Hier⸗ 
auf wird der Geſetzentwurf angenommen. Es folgt 


thunlichſt zu beſchleunigen, damit die Zuftellung | die dritte Berathung des Etats mit dem Spezialetat 


derſelben rechtzeitig und regelmäßig erfolgen | der 


kann. Der Abonnementspreis beträgt in der 
Expedition, deren Ausgabeſtellen und durch 


Reichsheeresverwaltung. 

Kriegsminiſter v. Kaltenborn Stachau: 
Ueber den vom Abg. Richter bei der zweiten Berathung 
vorgebrachten Fall Aſtmann, Trainſoldat in Schles⸗ 


die Zeitungsträger ins Haus gebracht viertel» | wig, iſt jetzt ein Bericht eingelaufen, welcher beſagt, 


jährlich 2 Mark, durch die Voſt bezogen 
2 MR. 50 Pf., durch den Briefträger frei 
in's Haus gebracht 2 Mk. 90 Pf. 

Durch tägliche Korrespondenzen aus 
Berlin und gute telegraphiſche Verbindungen, 
ſowie fachliche Leitartikel find wir in den 


daß der Soldat wohl vom Gefreiten mehrmals geohr⸗ 
feigt worden ift; jedoch ift er in Folge dieſer Mih: 
handlungen nicht geſtorben. Auch die Angaben Bebels 
waren nicht immer richtig. Bebel hat das Offizier⸗ 
korps ſchwer beleidigt. Dieſe Beleidigungen weiſe ich 
im Intereſſe beſonders des ſchwergekränkten Offiziers 
Saliſch und ſämmtlicher Offiziere als verläumderiſch 
zurück. (Bravo auf der Rechten und im Zentrum. 


Stand geſetzt, über alle wichtigen Vorgänge im] Oho! bei den Sozialdemokraten.) 


politiſchen Leben und ſonſtige bedeutende Er⸗ 
eigniſſe auf's Schnellſte unterrichten zu können, 
und ſind beſtrebt, unſere Zeitung immer 
reichhaltiger zu geſtalten, ſodaß durch ein 
Abonnement der 
Zeitung“ das Leſen einer größeren Zeitung 
entbehrlich wird. 


Dem provinziellen und Lokalen Theile 


Abg. Bebel: Ich bitte ums Wort zur Geſchäfts⸗ 
ordnung. (Bewegung) 

Präſident v. Levetzow: Im Intereſſe der Ehre 
des Hauſes muß ich Verwahrung einlegen gegen den 
einem Mitglied des Hauſes gegenüber gebrauchten Aus⸗ 


„Thorner Oſtdeutſchen druck „verläumderiſch.“ (Lebhaftes Bravo links.) 


Abg. Bebel: Ich verwahre mich energiſch gegen 
den Vorwurf, verläumderiſche Behauptungen vorge. 
bracht zu haben. Die Darſtellungen des Kriegsminiſters 
lauten ganz anders als die Mittheilungen, welche über 


widmen wir unſere beſondere Aufmerkſamkeit] die Mißhandlungen an die Offentlichkeit gelangten. 


und ſorgen durch ein gediegenes Sonntagsblatt 
und ein ſorgfältig gewähltes Feuilleton für 
intereſſanten Unterhaltungsſtoff. 
So dürfen wir hoffen, daß ſich zu den bis⸗ 


Daraus geht hervor, wie nothwendig es iſt, die Ge⸗ 
heimnißkrämerei in den Verhandlungen der Ehren⸗ 
gerichte aufzuheben. Auf die Mehrzahl der von mir 
angeführten Mißhandlungsfälle hat der Kriegsminiſter 
nicht geantwortet. Viele Mißhandlungen haben zum 


herigen Freunden und Gönnern unſeres Blattes Selbſtmord geführt. 


neue zugeſellen werden. 

Inſerate erhalten durch die „Thorner 
Oſtdeutſche Zeitung“ die zweckmäßigſte und 
weiteſte Verbreitung. 

Redaktion und Expedition 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
ECC ²˙T.... Y aaa RETTEN 


Vom Reichstage. 

In der Sitzung am Dienſtag ſtand als erſter 
Punkt auf der Tagesordnung die dritte Berathung 
des Geſetzentwurfs betreffend die Anwendung der ver⸗ 
tragsmäßigen Zollſätze auf Spanien und Rumänien. 

Abg. Brömel (dfr.): Ueber die Fortſetzung der 
neuen Handelspolitik muß ich meine Anerkennung aus⸗ 
ſprechen. Hoffentlich kommt mit Rumänien und Spanien 


Feuilleton. 
Auf Dörffingshöh. 


(Fortſetzung.) 


28.) 

„Alſo das 
Vaters,“ hauchte Dagmar, nachdem der Baron 
geendet. 

„So weit ich Sie kenne, ja,“ 
Erwin. 
faſſen, Fräulein,“ ſagte er dann. 
ſehnt ſich nach Ihnen. Er hat die Kriſis über⸗ 
ſtanden und ruft, zum Bewußtſein gelangt, 
nach ſeinem Kinde.“ 


erwiderte 


Kriegsminiſter v. Kaltenborn ⸗Stachau: 
Der Abg. Bebel hat den Lieutenant Saliſch als 
Meuchelmörder bezeichnet, daher habe ich Bebel ange 
griffen. Wenn hier nicht ſofort von der Regierungs⸗ 
vertretern auf jeden vorgebrachten Fall über Soldaten⸗ 
mißhandlungen geantwortet wird, ſo liegt dies daran, 
weil wir uns erſt orientiren müſſen. 

Generalauditeur Ittenbach: Ich muß die mili⸗ 
täriſche Rechtsſprechung in Schutz nehmen. Unklar⸗ 
heiten bleiben auch in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten. 
Preußiſche Offiziere legen kein falſches Zeugniß gegen 
Kameraden ab. Bebel will das Fundament der Militär- 
juſtiz untergraben Die Mängel des preußiſchen Militär- 
ſtrafberfahrens verkenne ich nicht; aber unſer Ver⸗ 
fahren braucht das Licht der Oeffentlichkeit nicht zu 
ſcheuen. Das Begnadigungsrecht des Monarchen in 
Zweifel zu ziehen, hat der Abg. Bebel kein Recht. 

Abg. v. Manteuffel (konſ.): Ein Mitglied des 
Reichstages ſollte einem preußiſchen Offizier nicht einen 


Aber auch Anna Wirthmann weinte jetzt, als 
wenn ihr das Herz brechen wollte — aus 
welchem Motive, blieb freilich dahingeſtellt. 
Minutenlang vernahm man ſo nur das 
Schluchzen der beiden Frauen. Dann aber 
ſenkte Dagmar die Hand von dem todtblaſſen 


iſt die Geſchichte meines] Geſicht, und zu dem Baron tretend, flüſterte ſie: 


„Ich glaube micht gefaßt zu haben. Bitte, 
führen Sie mich zu meinem Vater.“ 
Sie hatte das Wort nur widerſtrebend ge⸗ 


„Doch nun ſuchen Sie ſich auch zu | ſprochen und Baron Erwin las in den ſchönen 
„Brownſon] Zügen des Mädchens — was in feiner Seele 


vorging, nun es gerade in dem Manne den 
Vater begrüßen ſollte, welchen es — irrthüm⸗ 
licherweiſe freilich — bis zum heutigen Tage 


„Aber woher ift ihm denn die Kenntniß | gleichſam als die Verkörperung aller Treuloſig⸗ 


unſerer Beziehungen zu einander gekommen?“ 
flüſterte Dagmar verwirrt. 
„Das vermögen Sie noch zu fragen, 


keit des anderen Geſchlechtes betrachtet hatte. 
Ganz abgeſehen hiervon aber war Dagmar 
auch von klein auf gelehrt worden, in Heinrich 


Fräulein? — Erzählten Sie mir denn nicht] Taufer einen herzloſen Egoiſten zu ſehen. 
die Geſchichte Ihrer Mutter, als wir durch] Blieben den ſchlichten Pflegeeltern des uner⸗ 
das Stöhnen eines Menſchen, den Fall feines | fahrenen jungen Geſchöpfes doch die Qualen 
ſchweren Körpers nach der Laube gerufen unbekannt, die jedes vorwärtsſtrebende Gemüth 
wurden, die dem Pavillon gegenüberliegt?“ | erleidet, wenn es fih an Noth und Entbehrung 
„Nun“, ſetzte der Baron hinzu — „damals und damit an ſoziale Niedrigkeit gefeſſelt fühlt 
hatten Sie auch Ihrem Vater die traurige | und doch nicht in Noth und Entbehrung und 


Biographie Mary Taufers gegeben. 
Erkenntniß der nie geahnten Wahrheit führte 
Brownjon auch an den Rand des Grabes. 


Nur die] ſozialer Niedrigkeit verkommen will. 


Mit geſenkten Augen hatte das Mädchendie Wohn- 
räume der alten Wirthſchafterin verlaſſen, der nicht 


Uebrigens ift unfer Patient noch immer nicht!] die Zeit geblieben, jetzt wenigſtens von dem Beſuche 


über alle Gefahr hinweg. Eine 


Erregung | des Millionärs und der Rechtfertigung deſſelben zu 


ſchmerzlicher Art zum Beiſpiel kann den Rück- ſprechen, und war hinter dem Baron die Treppe 
fall in der kaum überſtandenen Gehirnkrankheit] hinaufgeſtiegen, welche fie in das Freie führte. 


herbeiführen und damit fraglos den Tod. Oder, 


was noch ſchlimmer wäre: die Zerrüttung ſeines | Hof. 


Verſtandes.“ 
„O, Sie martern mich, Herr Baron!“ 


Schweigen ddurchſchritten beide dann den weiten 
Als Herr von Dörffing alsbald aber 
das Gartenportal öffnen wollte, hörte er 
urplötzlich die Stimme ſeines Kammerdieners 


Das Mädchen wandte ſich ſchüchtern von hinter ſich: „Herr Baron — einen Augenblick, 


P ihm ab und barg das Geſicht in den Händen, wenn ich bitten darf.“ 


Expedition: Brückenſtraße 34. Redaktion: Brückenstr. 17, I. Et. 
ch⸗Anſchluß Nr. 46. 
Jnſeraten⸗Aunahme für alle auswärtigen Zeitungen. 


Meuchelmörder nennen. 
wort zurücknehmen. 


Inſeraten-Annahme auswärts: Berlin: Haaſenſtein und Vogler 

Rudolf Moſſe, Invalidendank, G. L. Dauber u. Ko. u. ſämmtl. Filialen 

dieſer Firmen in Breslau, Dresden, Leipzig, Frankfurt a. M., Nürn⸗ 
berg, München, Hamburg, Königsberg 2c. 


Bebel folte dieſes Schimpf⸗J gefunden haben. Dieſe Behauptungen ſind unwahr. 


Auch eine Differenz über die Anlegung und Bemeſſung 


Abg. Bebel (Soz.): Wenn der Fall ſich wirklich der Fonds hat nicht beſtanden. 


ſo verhält, wie ihn der Kriegsminiſter darſtellt, dann 
nehme ich keinen Anſtand, den Ausdruck zurückzunehmen. 
Gleichwohl bleibt ſo viel noch in dem Verhalten des 


Abg. Ahlwardt: Ich bleibe bei meinen vor⸗ 
geſtrigen Ausführungen über den Inpalidenfonds. 
Staatsſekretär v. Maltzahn: Ahlwardt hat ſich 


Lieutenant Saliſch übrig, daß ich berechtigt bin, fein | nicht entblödet, den ſchweren Vorwurf gegen die Mit- 


Benehmen als das eines Mannes und beſonders eines 
Offiziers unwürdiges zu bezeichnen. Der Kriegsminiſter 


glieder der damaligen Regierung und des Reichstages, 
ſowie gegen den Fürſten Bismarck zu wiederholen, 


mußte nach den Erfahrungen der früheren Jahre darauf | daß ſie ihre Hände zu Verhandlungen hinter den 


gefaßt ſein, daß ich auch diesmal mit ſolchem Miß⸗ 
handlungsmaterial hervortreten werde. Die vorge⸗ 
kommenen Fälle von Mißhandlungen und Rechts- 
beugungen erklären leicht die Abneigung des Volkes 
gegen das Militärſtrafverfahren. Für den gemeinen 
Soldaten exiſtirt kein Begnadigungsrecht. 

Generallieutenant v. Spitz: Die Untergebenen be⸗ 
nehmen ſich oft ſo reſpektwidrig, daß die Vorgeſetzten 
ſich vergeſſen können. 
auf jede Weiſe, ſelbſt innerhalb der Kaſerne zu ver⸗ 
hetzen geſucht. 

Generalauditeur Ittenbach: Auch bei gemeinen 

Soldaten wird das Allerhöchſte Begnadigungsrecht 
ausgeübt. 
Abg. Richter (dfr.): Je nachdem man Hammer 
und Amboß iſt, ſind die Anſichten über das preußiſche 
Militärſtrafverfahren verſchieden. Wenn das öffent⸗ 
liche Verfahren beſtände, dann könnte jeder im Lande 
ſich ein Urtheil bilden. Der Anſicht, daß das aller⸗ 
höchſte Begnadigungsrecht der parlamentariſchen Kritik 
nicht unterliegt, bin ich nicht. 


auf den Eid. 
Ueber den Eid denke ich, wie 
Aus dem Vorredner ſpricht 


hat, iſt bekannt. 

Abg. Liebermann v. Sonnenberg: Ich 
ſage mit und ohne Eid die Wahrheit. 

Hierauf wird der Militäretat angenommen. Ohne 
Debatte wird auch der Marineetat erledigt. 

Bei den einmaligen Ausgaben fordert Abgeordneter 
v. Henk noch einmal die Bewilligung des Erſatzſchiffes 
für den „Panzer Preußen“. 

Hierauf werden die Etats der Reichsjuſtizver waltung, 
des Reichsſchatzamtes, Reichseiſenbahnamtes, der Reichs⸗ 
ſchuld, des Rechnungshofes und des allgemeinen 
Penſionsfonds bewilligt. 

Beim Etat Reichsinvalidenfonds erklärt der Staats⸗ 
ſekretär des Reichsſchatzamtes v. Maltzahn: Der 
Abg. Ahlwardt hat angegeben, daß zwiſchen der Re. 
gierung und Börſengrößen bei der Vertheilung der 
Kriegskontribution eigenthümliche Verhandlungen ſtatt⸗ 


Erſtaunt ſchaute Erwin 


Die gemeinen Soldaten werden | den Kouliſſen mit der Börſe 


zu dem Alten gekommen. 


Kouliſſen geboten haben, um das Volk zu verrathen 
Ahlwardt hat nicht den geringſten Verſuch gemacht 
I ge zu beweiſen. Er hat die Unwahrheit 
geſagt. zi 

Abg. Ahlwardt: Ich beſtreite geſagt zu haben, 
daß die damalige Regierung des Fürſt Bismarck das 
Volk verrathen habe. Ich habe geſagt, daß bei 
Feſtlegung des Invalidenfonds Machenſchaften hinter 
ſtattgefunden haben, 
wodurch das deutſche Volk um Hunderte von Millionen 
beranbt worden iſt. Ich habe dafür 11 Aktenſtücke 
unterzeichnet von Herren die noch hier ſitzen oder hier 
geſeſſen haben. Ein Theil der Unterzeichner iſt zu 
hohen Stellen in der Regierung gelangt. (Großer 
Lärm, Pfui, Namen nennen!) Ich werde die Akten⸗ 
ſtücke nach Wiederaufnahme der Seſſion vorlegen, 
ſobald ſich Gelegenheit dazu bietet. (Lärm, Rufe: 
Namen nennen). 

Abg. Rickert: Ich beantrage die Sitzung zu 
vertagen unter der Bedingung, daß der Abg. Ahlwardt 
die Aktenſtücke morgen vorlegt. 

Abg. v. Manteuffel: Ich ſchließe mich dem 
Antrag an. Es liegt im Intereſſe des Hauſes, daß 
die Angelegenheit klar geſtellt wird. 

Das Haus vertagt ſich darauf auf Mittwoch. 


VETERAN TER TERN UST ALTES TIER) DE SEEN AT TRETEN ET EN 


Vom Landtage, 


Das Herrenhaus nahm am Dienſtag die 


Geſetzentwürfe, betreffend die Erweiterung der Stadt⸗ 
gemeinde und des Stadtkreiſes Kiel, ſowie betreffend 
die Verfaſſung der Verwaltungsgerichte (beſchleunigte 
Verhandlung von Steuerberufungsſachen beim Ober⸗ 
ſteuerverwaltungsgericht) unverändert an. Die Petition 
des Vorſtandes des hannoverſchen Sparkaſſenverbandes 
(der Vormundſchaftsordnung vom 5. Juli 1874 einen, 
die Anlegung von Mündelgeldern betreffenden Zuſatz 
hinzuzufügen) wird entgegen dem Antrag der Kommiſſion 
auf Uebergang zur Tagesordnung auf Antrag Struck⸗ 
mann der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen. 
Die Denkſchrift über die Ausführung des Geſetzes, 
betreffend die Förderung deutſcher Anſiedelungen in 
den Provinzen Weſtpreußen und Poſen wird nach 
längerer Debatte, in der ſich von polniſcher Seite 

Zoltowski und Koscielski gegen das Ane 
ſiedelungsgeſetz ausſprachen, welches 0 

v. Graß⸗Klan in, Graf Udo Stolberg, Graf 
Klinckowſtroem ſowie Miniſter v. Heyden 
vertheidigten, durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt. 


Thränen im Auge, beugte er ſich 


zurück, der ſchon feit fünfzig Jahren auf dem jetzt über die Hand ſeines jungen Gebieters. 


Schloß lebte und ſomit drei Generationen ge⸗ 
dient hatte. 


„Nein, nein, Gott wird den alten Eberhard 
davor bewahren, daß er zum vierten Mal einen 


„Nun, Eberhard, was giebt es?“ fragte er | Herrn von Dörffing zur letzten Ruhe begleiten 
dann, betroffen von dem ſeltſam aufgeregten] muß!“ Und leiſer, wie ein Hauch nur, kam es 


Ausſehen des Greiſes. 


da über die Lippen der treuen Seele: „Nach 


„O, ich wollte dem Herrn Baron nur einen | dem Urgroßvater, Großvater und Vater — 
Beſuch melden,“ erwiderte der Kammerdiener] nun auch noch den Sohn? — Nein, nein!“ 


und überreichte ſeinem Herrn dabei mit ehr⸗ 
erbietiger Verneigung eine Karte. 

Erwin warf nur einen Blick auf dieſelbe. 
Dann ſtutzte er. 
es jetzt unwillkürlich über ſeine Lippen und ein 


„Alter, lieber Alter!“ erwiderte Erwin 
weich und erregte damit das Gemüth des 
Dieners nur noch mehr. Deshalb ſetzte er 


„Was bedeutet das?“ fam auch wohl in ganz verändertem Ton hinzu: 


„Was nun aber den mir gemeldeten Beſuch an⸗ 


Schatten flog über das ſchöne blaſſe Geſicht.] betrifft, Jo geleitet ihn nach meinem Arbeits⸗ 
„Laſſen der Herr Baron mich den Gaſt abs | zimmer und bittet, dort ein Weniges verziehen 


weiſen,“ flüſterte der Alte. 
in Todesangſt die Hände faltend, ſetzte Eber⸗ 
hard hinzu: „Er kommt doch gewiß im Auf⸗ 


trage der gnädigen Frau Großmutter! O, mein] hinab, Eberhard, damit ihr bekannt wird, 


Gott, und vielleicht — vielleicht —“ 


Und plötzlich wie] zu wollen. 


Ich käme bald, um die Wünſche 
des Herrn entgegenzunehmen. Und noch eins: 
Geht auch zu Frau Wirthmann in die Küche 


ſie für die Erfriſchung eines Gaſtes zu ſorgen 


Er wollte im Impulſe des Augenblicks] habe.“ ` 


fagen: „Fallen Sie wieder in ihren früheren 


Zuſtand zurück, wenn Sie mit dem Abgeſandten | Erwin aber nahm feinen 


der Frau ſprechen, deren Erziehung allein das 


Elend verſchuldet, aus welchem Ihr ganzes | Seite gelangte, i 
Aber ſelbſt⸗ Schritte zurückgetreten war, 


bisheriges Leben beſtanden hat.“ 


verſtändlich hielt er die reſpektwidrigen Worte ſcheint, 


zurück. 
Trotzdem hatte Erwin die treue 
ſtanden. 


Seele ver⸗ 


auf die Schulter des Greiſes legend, ſagte er] konnte, 


in gütigem Ton: „Seid unbeſorgt, Eberhard! 
Die alte Dame in der Reſidenz hat jeden Ein⸗ 


fluß auf mich verloren. Uebrigens — verlohnte | meiner Großmutter. 


ſich und gehorchte. 
Weg wieder auf. Als 
er dann von neuem an des Mädchens 
welches diskret um einige 
meinte er: „Es 
auch für mich wird dieſer Tag ein 
ſtürmiſcher werden.“ Und Dagmar die Karte 
des neuen Gaſtes vor die Augen haltend, ſo 


Der Alte verneigte 


Mit wehmüthigem Lächeln feine Hand | daß fie den Namen und Stand deſſen leſen 


der da drinnen im Schloß auf den 
Gutsherrn wartete, ſetzte er hinzu: „Rechts⸗ 
anwalt Pyoniewski iſt der juriſtiſche Berather 
Wenn ſie den aber zu 


es ſich ja auch nicht mehr, ihren Weiſungen zu mir ſendet, ſo hat ſie ſicher ein ganz beſonderes 


folgen — ſo nahe am Ziel!“ 


„O, gnädiger Herr!“ 


Anliegen. Oder — nein — einen ganz be⸗ 


Wie ein Weheruf ſonderen Befehl für mich. Denn die Freifrau 


waren die Worte über die Lippen des Greiſes! von Hürdenſtein bittet nicht — fie verlangt nur.“ a 


daß 


eee 


Oberbürgermeiſter Bender hatte im Laufe der 


Debatte vermehrte Kulturaufwev dungen für Oftpreußen 
und Poſen befürwortet. 


Damit iſt die Tagesordnung 
erſchöpft. Nächſte Sitzung Mittwoch: Kleine Bor- 
lagen und Petitionen. 

. — —ͤ — — —— — — 


Deutſches Reich. 


Berlin, 22. März. 


— Der Kaiſer unternahm Montag Nach⸗ 
mittag mit der Kaiſerin eine Spazierfahrt durch 
den Thiergarten. Am Abend wohnte das 
Kaiſerpaar der Vorſtellung im Opernhauſe bei. 
Dienſtag Vormittag machten der Kaiſer und die 
Kaiſerin abermals eine Spazierfahrt. Mittags 
ſtattete der Kaiſer dem kommandirenden General 
des Gardekorps Freiherrn von Meerſcheidt⸗ 
Hülleſſem perſönlich ſeine Glückwünſche ab. 

— Kaiſerbeſuch auf der Wart 
burg. Der Kaiſer hat auch für dieſes Früh⸗ 
jahr ſeinen Beſuch auf der Wartburg zur Auer⸗ 
hahnjagd in Ausſicht geſtellt. 

— Eine Reihe von Abſchieds⸗ 
bewilligungen höherer Offiziere bringt 
eine Extraausgabe des „Militär⸗Wochenblattes“. 
Es haben 1 Generallieutenant und 7 General⸗ 
majors den Abſchied erhalten, von den letzteren 
kommandirten 6 eine Brigade, der 7., Generals 
major von Schwarz, war Inſpekteur, der 
2. Fußartillerie⸗Inſpektion. Der Generals 
lieutnant, welcher in Genehmigung eines Ab⸗ 
ſchiedsgeſuches mit Penſion zur Dispoſition ge⸗ 
ſtellt wurde, iſt der Präſes des Ingenieur⸗ 
Komitees Schulz. Die Ernennungen der neuen 
Brigadekommandeure bringt die Extraausgabe 
des „Militärwochenblattes“ noch nicht. Zum 
Präſes des Ingenieur⸗Komitees an Stelle des 
Generallieutnants Schulz wurde der General⸗ 
major und Abtheilungschef im Kriegs miniſterium 
Paulus ernannt. 

— In Zentrumswahlkreiſen, ſo 
heißt es am Schluß eines Leitartikels der 
„Germania“, wird es alſo hergehen: uner⸗ 
ſchütterliches, einiges Beharren des Zentrums 
auf ſeinem ſo wohl begründeten Standpunkt 
zur Militärvorlage ſichert eine glänzende Wahl; 
dagegen iſt uns auch noch nicht ein einziger 
Zentrums wahlkreis bekannt, der dem Regierungs⸗ 
Standpunkte weiter entgegenkommen und dem⸗ 
entſprechend ſeine Wahl treffen möchte. 


— Eine Stichprobe für die 
Reichstagsauflöſung hat, ſo ſchreibt die 
„Freiſ. Ztg.“, die Wahl in Olpe⸗Meſchede⸗ 
Arnsberg ergeben. Nach einem Wolff'ſchen 
Telegramm waren bisher ſchon gezählt für 
Fusangel 10884 Stimmen, für den Zen: 
trumskandidaten Böſe erſt 3012 Stimmen, 


während ſich 490 Stimmen zerſplitterten. Der 


Wahlkreis zählte 1890 24217 Wahlberechtigte. 
Dennoch iſt nicht mehr daran zu zweifeln, daß 
Fusangel mit einer überwältigenden Majorität 
gewählt worden iſt. Dies iſt geſchehen, trotz⸗ 
dem die Fraktionen der Zentrumspartei förm⸗ 
lich und feierlich erklärt haben, daß ſie Fus⸗ 
angel als Fraktionsmitglied nicht aufnehmen 
würden. Von Partei wegen war die Parole 
gegen Fusangel ausgegeben worden: „Hie 
Zentrum, hie Fusangel!“ Die deliebteſten 
Redner der Zentrumspartei, darunter Abg. Lieber, 
waren perſönlich im Wahlkreis erſchienen und 
hatten verſucht, durch Reden für Böſe gegen 
Fusangel einzutreten. Wenn nun eine ſolche 
Wahl in Arnsberg ⸗Olpe⸗Meſchede möglich ift, 
was hat dann die Regierung von einer Reichs⸗ 
tagsauflöſung zu erwarten? Wie würde unge⸗ 
ähr der Reichstag ausſehen, wenn ſich die Er⸗ 


fahrungen dieſes Wahlkreiſes wiederholen? 


Vor dem herben Ton, in dem Erwin dieſe 
Worte geſprochen, vergaß Dagmar das eigene 
Leid — oder drängte es vielmehr in das ent⸗ 
fernteſte Winkelchen ihres Herzens zurück. „Der 
Beſuch dieſes Herrn ſcheint Sie unangenehm 
aufzuregen, Herr Baron,“ erwiderte fie nun, 
„und jo bitte auch ich: empfangen Sie den 
Anwalt gar nicht, oder doch wenigſtens nur an 
der Seite Frau von Wildenkrons.“ 

Der Baron lächelte: Soll meine Schweſter 
mich ſchützen? Nein, nein, Dagmar — Herr 
Pyoniewski hat nur mich zu ſprechen gewünſcht 
und — er ſoll auch nur von mir empfangen 
werden. Thatſächlich,“ ſetzte er weich hinzu, 
während für einen kurzen Moment leiſe Röthe 
das blaſſe Geſicht mit dem dunklen Vollbart 
färbte, „thatſächlich hat meine Großmutter auch 
jeden Einfluß auf mich verloren, ſeit — ſeit 
ich einen Talisman mit mir trage, der mich 
gelehrt hat, daß — auch mein Leben, wie kurz 
zugemeſſen es mir auch iſt — Freude und 
Sonnenſchein zu bieten hat — und“ — 

Er unterbrach ſich. Sichtlich über ſeine 
eigenen Worte betroffen, ſchaute er Dagmar von 
der Seite an. Die aber hatte ihn gar nicht 
verſtanden. Sie war ein viel zu beſcheidenes 
Geſchöpf, um auch nur von fern auf den Ge⸗ 
danken zu kommen, daß ſie es ſei, die Freude 
und Sonnenſchein in das Leben des Unglück⸗ 
lichen getragen habe, für den ſie die ganze 
Schwärmerei ihrer Jahre hegte, ohne ſich doch, 
wie ſchon bemerkt, einzugeſtehen, daß es Liebe 
ſei, wahre, wirkliche Liebe, die ſie für den hoch⸗ 
geborenen Mann fühlte. 

Uebrigens hatte das junge Paar in dieſem 


— Ueber den Eindruck Ahlwardts 
im Reichstage ſchreibt die „Poſ. Ztg.“: 
Wer die Ahlwardt'ſchen Reden nur lieſt und 
nicht gehört hat, der macht ſich keinen Begriff 
von der ſubalternen Art und Weiſe dieſes 
Mannes. Gedruckt nimmt ſich all dies öde 
Zeug beinahe nach etwas aus. Der Schein 
wenigſtens wird erweckt, als ſtecke hinter dem 
Phraſenſchwall eine Perſönlichkeit, die nur nicht 
recht herausbringen könne, was ſie empfinde, 
und Mancher mag ſich den „Rektor aller 
Deutſchen“ als heißblütigen Fanatiker denken, 
dem der Redeſtrom mächtig anſchwelle, und der 
eine elementare Wirkung üben könne. Aber 
man muß ihn hören und ſehen, um die be⸗ 
dauernswerthe Kläglichkeit dieſer Erſcheinung 
zu würdigen. Niemals früher iſt der Reichstag 
ſo unglücklich geweſen, einen Mann wie Ahl⸗ 
wardt zu ſeinen Mitgliedern zu zählen. Wir 
haben Brake gekannt, der auf das Sozialiſten⸗ 
geſetz „pfiff“; wir haben Haſſelmann erdulden 
müſſen, einen halben Narren und halben Spitzel. 
Aber, was ſind dieſe handfeſten Kerle doch für 
ganze Männer geweſen im Vergleiche mit Ahl⸗ 
wardt! Es iſt unendlich bequem über Ahlwardt 
hinwegzuſehen und hinwegzuſchreiten, und kein 
Einziger im Reichstage wird ſich jemals ge⸗ 
lüften lafen, mit ihm gemeinſame Sache zu 
machen. 

— Der Ausſchuß des deutſchen 
Handelstag es hat ſich ferner für die Er- 
richtung eines Zollbeiraths ausgeſprochen, den 
Geſetzentwurf über die Abzahlungsgeſchäfte als 
viel zu weit gehend erklärt und die Haupt⸗ 
beſtimmungen des Geſetzentwurfes über den 
Wucher als unannehmbar bezeichnet. Die Zu⸗ 
ſtimmung des Ausſchuſſes zu der Handels⸗ 
politik der Regierung und ganz beſonders zu 
dem ruſſiſchen Handelsvertrag, wie die Stellung: 
nahme des Ausſchuſſes gegen die Doppel⸗ 
währung hat übrigens in Regierungskreiſen 
wie in weiten Kreiſen der Abgeordneten einen 
ungemein günſtigen Eindruck hervorgerufen, 
zumal da ſich die Zuſtimmungen der preußiſchen 
Handelskammern von Tag zu Tag mehren. 

— Die Staffeltarife werden dem⸗ 
nächſt Gegenſtand der Verhandlung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes ſein. Wie der „D. Z.“ mit⸗ 
getheilt wird, ſoll kurzum ein Antrag auf Auf⸗ 
hebung der Staffeltarife eingebracht werden, 
welcher bereits von ungefähr 100 Abgeordneten 
des Zentrums, der Nationalliberalen, der Frei⸗ 
ſinnigen, einigen Konſervativen und Freikon⸗ 
ſervativen unterſtützt iſt. 

— Ueberwachung der neuen Ge⸗ 
werberichter. Die ſozialdemokratiſche Streik⸗ 
kontrollkommiſſton in Berlin hat bekanntlich 
beſchloſſen, zur Kontrolle der ſozialdemokratiſchen 
Gewerberichter eine Ueberwachungskommiſſion 
zu bilden. Der „Gewerkverein“, das Organ 
des Verbandes der Deutſchen Gewerkvereine, 
bemerkt hierzu: „Es ſoll alſo eine Ueber⸗ 
wachungskommiſſion gewählt werden, die zu 
kontrolliren hat, ob ſich die Beiſitzer in ihren 
Abſtimmungen auch einzig von ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Geſichtspunkten leiten laſſen. Das 
Richteramt darf nur im ſozialdemokratiſchen 
Sinne ausgeübt werden, Recht ſoll zwar Recht 
bleiben, aber nur inſoweit, als nicht dadurch 
gegen die ſozialdemokratiſche Weltanſchauung 
der Wähler verſtoßen wird!“ — Wir haben 
dies erwartet und vorher geſagt, bemerkt dazu 
die „Gewerkvereins⸗Korresp.“, aber wir geſtehen, 
die ſozialdemokratiſche Anmaßung geht noch 
über unſere Erwartung hinaus. Die gewählten 
Richter dürfen ſich bei ihren Entſcheidungen 
nicht nach ihrem beſten Wiſſen und Gewiſſen 
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Augenblick auch den Pavillon erreicht. Damit 
aber wurde auch wieder jeder andere Gedanke 
in dem Hirn des Mädchens von dem Bewußt⸗ 
ſein verſcheucht: es iſt dein Vater, der dort 
drinnen liegt, dem gegenüber du verpflichtet 
biſt, freundliche Worte und kindliche Em⸗ 
pfindungen zu haben. 

War ſie denn ſo hartherzig und ſo wenig 
zum Verzeihen geneigt, daß ihr die Erfüllung 
dieſes Gebots ſchier unmöglich dünkte? Sie 
wußte es nicht, aber die kleine Mädchenhand 
preßte ſich auf das hochſchlagende Herz und 
die junge Seele kämpfte mit aller ihr zu Gebot 
ſtehenden Kraft gegen die Geſinnungen, welche 
fie bisher gegen Henry Brownſon gehegt. 

„Dagmar!“ ſagte da die Stimme des 
Barons in ernſtem Ton, „ich ſagte Ihnen ja 
ſchon, daß Sie im Unrecht waren, als Sie 
Ihren Vater verdammten. Was konnte er 
dafür, daß ein gewiſſenloſer Schurke um weniger 
Tauſend Dollars willen ihm die Exiſtenz ſeines 
Kindes verſchwieg. Und dann —“. Erwin 
von Dörffing beugte ſich zu dem zitternden 
Mädchen nieder: „Haben Sie jetzt nicht auch 
eine Entſchuldigung für die Aufmerkſamkeiten, 
welche Brownſon Ihnen erwies? Die Stimme 
des Blutes war in ſeiner Seele laut geworden 
— ſie allein rief ihn gewaltſam — befehlend 
in Ihre Nähe.“ 5 

Ein tiefer Athemzug entrang ſich der Bruſt 
des Mädchens: „Ich fühle, daß es iſt, wie 
Sie ſagen“, hauchte es dann. Und auf die 
Pavillonthür deutend, ſetzte Dagmar hinzu: 
„Aber bitte, bitte, gehen Sie mir voran. 

(Fortſetzung folgt.) 


richten, ſondern ſie haben zu urtheilen, wie es 
die ſozialdemokratiſche Ueberwachungskommiſſion 
befiehſt. Sie find zu Strohpuppen herab» 
gewürdigt, zu Marionetten, die keine Bewegung 
machen können, die nicht von der Ueberwachungs⸗ 
kommiſſion gewollt wird. Das iſt in der That 
ein ſtarkes Stück ſozialdemokratiſcher Unduld⸗ 
ſamkeit und Gewaltspolitik. 

Die reverſaliſche Verpflich⸗ 
tungder Volksſchulamtskandidaten. 
Der Kultusminiſter hat die bisherige reverſa⸗ 
liſche Verpflichtung des Volksſchulamtskandidaten, 
eine Stelle in dem Bezirke, in welchem ſie aus⸗ 
gebildet ſind, drei Jahre hindurch zu über⸗ 
nehmen, auf fünf Jahre erhöht. Einen Schritt 
weiter geht nun eine Regierung, die ſchleswiger. 
Sie verfügt, daß innerhalb dieſer Zeit auch 
jeder Stellenwechſel innerhalb des Bezirkes dem 
betreffenden Lehrer nur nach vorheriger Zu⸗ 
ſtimmung der Regierung geſtattet ſein ſoll. 
Durch Abdruck der Verfügung im „Zentral⸗ 
blatt“ wird ein gleiches Vorgehen den 
übrigen Regierungen nahegelegt. Wie durch 
die gedachte Miniſterialverfügung, ſo ſoll 
auch durch dieſe Verſchärfung derſelben 
dem Lehrermangel geſteuert werden, der in 
Schleswig⸗Holſtein ſeit längerer Zeit ſo be⸗ 
deutend iſt, daß bei der letzten Aufnahme 105 
Stellen unbeſetzt waren und eine größere Zahl 
von Stellen durch Präparanden verwaltet 
wurde. Wenn es nun auch den Regierungen 
gelingen wird, die jungen Lehrer, die ſie ein⸗ 
mal hat, auf den ſchlechteren Stellen 5 Jahre 
feſtzuhalten, ſo wird dieſe Maßnahme anderer⸗ 
ſeits doch auch wieder vom Eintritt in den 
Lehrerberuf abſchrecken. Eine wirkliche Beſſe⸗ 
rung kann erſt eine, wenn auch beſcheidene, ſo 
doch einigermaßen zureichende Dotirung der 
Minimalſtellen bringen, und der Miniſter wird 
ſich hoffentlich nicht auf Zwangsmaßregeln, wie 
die vorſtehend gekennzeichnete, verlaſſen, ſondern 
ſeine Bemühungen, die Lehrerbeſoldungen zu 
erhöhen, fortſetzen und den reaktionären Parteien 
das abzuzwingen wiſſen, was nöthig iſt, um 
den Bildungsſtandpunkt des Volkes in der bis⸗ 
herigen Höhe zu erhalten. 

— Mit Rückſicht auf die Ein⸗ 
führung der Einheitszeit vom 1. April 
an hat das Reichseiſenbahnamt die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung darauf hingewieſen, daß fortan ein 
Unterſchied in den Zeitangaben der Uhren auf 
der Zugangsſeite der Stationen und der Uhren 
auf der Bahnſeite nicht mehr beſtehen darf, daß 
vielmehr alle Stationsuhren übereinſtimmend 
und genau nach der geſetzlichen Zeit gerichtet 
werden müſſen. 

— Deutſche Arbeiterorganiſation 
auf der Weltausſtellung in Chicago. 
Von den in Deutſchland beſtehenden Arbeiter⸗ 
organiſationen betheiligen ſich unſeres Wiſſens 
nur die deutſchen Gewerkvereine (Hirſch⸗Duncker) 
an der Weltausſtellung in Chicago. Dieſelben 
haben eine ſtattliche Bibliothek der Gewerkvereins⸗ 
Literatur in einem eigens dazu gefertigten Aus⸗ 
ſtellungsſchrank nach Chicago geſandt. Im 
freien Amerika wird man ſich freuen, daß in 
Deutſchland trotz aller Polizeimaßregeln und 
der allgemeinen Rechtloſigkeit der Vereine ſich 
Arbeiterorganiſationen, wie die der deutſchen 
Gewerkvereine, bildeten und fortgeſetzt an An⸗ 
ſehen und Ausdehnung gewinnen. 
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Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe kam 
es am Montag zu tumultuariſchen Szenen in⸗ 
folge eines Wortwechſels zwiſchen Kronawetter und 
Lueger. Erſterer warf Lueger vor, daß er 
früher Juden zu Freunden hatte und ſogar für 
Agitationszwecke von ihnen Geld verlangte und 
annahm. — Lueger: das iſt nicht wahr. — 
Kronawetter: Lügen kann man leicht! (Großer 
Lärm auf allen Seiten des Hauſes.) — Krona⸗ 
wetter zum Antiſemiten Geßman: Sie waren 
ja mit mir um das Geld, man hat es uns 
auch gegeben. (Andauernder Lärm. Die An⸗ 
tiſemiten geberden ſich wie raſend. Eine Zeit 
lang ſchien es, als ob ſie Kronawetter thätlich 
mißhandeln wollten.) Der Tumult dauerte 
mehrere Minuten an. Es gab dabei noch eine 
zweite Szene zwiſchen dem Liberalen Wrabetz 
und dem berüchtigten Antiſemiten Schneider, 
welch letzterer die niedrigſten Schmähungen 
ausſtieß. 


Italien. 

Zum italieniſchen Bankſkandal hat Miniſter⸗ 
präſident Giolitti in der Montagſitzung der 
Deputirtenkammer den jetzt zuſammengeſtellten 
vollſtändigen Inſpektionsbericht nebſt einer Liſte 
der nothleidenden Effekten vorgelegt. Daraus 
geht hervor, daß das Vermögen der Bank von 
Sizilien von 23 ¼ 0 Millionen auf 154/0 
Millionen Lire ſich verringert hat, und daß die 
Nationalbank und die beiden toskaniſchen Banken 
vollkommen in Ordnung ſind. Die Lage der 
Bank von Neapel ſei allerdings keine günſtige, 
aber auch keine verzweifelte, und man könne 
auf völlige Erholung vertrauen. Bei der Banca 
Romana betrage das Kaſſendefizit 28,6 Millionen; 
der ungeſetzliche Notenumlauf ſei mindeſtens 
ſchon auf das Jahr 1883 zurückzuführen und 
erreichte die Höhe von 64,5 Millionen; das 


Portefeuille, von welchem mehr als ¼ unbes 
weglich ſeien, habe keinerlei ſolide Sicherſtellung. 
Der Bericht über dieſe Bank gelangt zu dem 
Schluſſe, daß die Bank ihre Thätigkeit ein⸗ 
ſtellen müſſe, indem ſie der Solidität entbehre 
ig das Vertrauen des Publikums verwirkt 
abe. 

Nach Einbringung des Berichtes forderte 
Giolitti die Kammer zur Wahl einer Kommiſſion 
von fünf Mitgliedern behufs Prüfung der Liſte 
der nothleidenden Effekten auf. Der Deputirte 
Nicotera verlangte die Veranſtaltung einer par⸗ 
lamentariſchen Enquete, welcher jedoch der Mi⸗ 
niſterpräſident nicht zuſtimmen zu können er⸗ 
klärte, weil er den Gang des Strafprozeſſes 
nicht zu beeinträchtigen wünſche. Auf Antrag 
des Miniſterpräſidenten wurde die Fortſetzung 
der Bankdebatte auf Dienſtag vertagt. 

In Rom explodirte in der Nacht zum 
Montag bei der Einfahrt in das Palais des 
Oberhofmarſchalls des Papſtes, Saccetti, eine 
große Petarde, wodurch viele Fenſterſcheiben 
zertrümmert wurden. Eine andere Petarde 
fand man Nachts auf der Treppe des Hauſes 
Via Quattro Fontane, die, bevor ſie explodirte, 
entdeckt und beſchlagnahmt wurde. 

Frankreich. 

Die neuen Panama⸗Aktenſtücke, welche aus 
dem Nachlaß Reinachs der Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion übergeben worden ſind, enthalten 
eine genaue Zuſammenſtellung der Summen, 
die Reinach an Herz gezahlt hat, im Ganzen 
11190175 Franks. Sie find ſorgfältig zus 
ſammengeſtellt, offenbar zu dem Zweck, die ganze 
Verantwortung für Reinachs Handeln auf 
Cornelius Herz zu ſchieben, Reinach ganz als 
das Opfer der Erpreſſungen von Herz hinzu⸗ 
ſtellen. Inwieweit dem ſo iſt, läßt ſich aus 
den Aktenſtücken nicht erkennen, da dieſelben 
nicht erweiſen, wofür die gezahlten Summen 
Gegenleiſtungen geweſen ſind. Die einzelnen 
Zahlungen ſind der Reihenfolge nach vermerkt, 
darunter in Anweiſungen 3 Millionen, Checks 
2¾ Millionen, Panama 1¼ Millionen, unter 
der Bezeichnung „Crispi“ vom 24. März 1891 
50 000 Franks nach dem „Döébats“ angeblich 
für Gewährung des St. Mauritius⸗Ordens an 
Herz, während nach Crispi es lediglich Advo⸗ 
katenhonorare geweſen find. Daneben werden 
Drohbriefe von Herz veröffentlicht, die aber 
eigentlich nicht den Eindruck der Erpreſſung 
machen, ſondern immer nur die Einhaltung 
von „Verpflichtungen“ fordern, übrigens unter 
einer faſt beiſpielloſen offenkundigen Verachtung 
Reinachs. 


Andrieux ſtellt nun im „Figaro“ die ſen⸗ 
ſationelle Behauptung auf, die Drohtelegramme 


des Cornelius Herz wären wenigſtens zum 


Theil eine ſinnreiche Erfindung de Reinachs 
ſelber geweſen. So ein Telegramm aus Frank⸗ 
furt, in welchem Herz drohte, er werde „alles 
zerſchmettern“, wenn de Reinach nicht zahle. Die 
deutſche Regierung hätte das Original deſſelben 
ausgeliefert, und es ſtelle ſich heraus, daß 
daſſelbe von Reinach's eigener Hand geſchrieben 
war. Reinach hätte das Telegramm angefertigt, 
um es ſeinerſeits der Regierung und der 
Panamageſellſchaft gegenüber als ein Erpreſſungs⸗ 
werkzeug zu benutzen. 

Die Frage, wer das große „X“ des Herrn 
Andrieux, wer der Empfänger des vielgenannten 
Checks über eine halbe Million Franks iſt, wird 
wohl ſchließlich noch beantwortet werden. Das 
„Berl. Tgbl.“ regiſtrirt ein ihm aus Paris 
zugehendes Gerücht, nach welchem das „X“ 
im Panama⸗Prozeß kein Anderer als Carnot 
fils, der Sohn des Präſidenten der Republik, 


fein fol. 
- Rußland. 

Nach einer Kiewer Meldung des Blattes 
„Przeglond“ herrſcht in vielen Bezirken Ruß⸗ 
lands neuerdings große Hungersnoth; auch be⸗ 
ginnt in mehreren Gouvernements Zentral⸗ 
Rußlands die Cholera aufzutreten. Im Gou⸗ 
vernement Wilna nimmt die Auswanderung 
der Juden große Dimenſionen an, täglich 
paſſiren Wilna 2 bis 300 jüdiſche Aus wanderer. 

Bulgarien. 

Fürſt Ferdinand ſoll, wie offiziös gemeldet 
wird, nach Ausſpruch der Aerzte von ſeinem 
Ohrenleiden jetzt vollſtändig geheilt ſein; nur 
noch eine in Abnahme begriffene Neuralgie im 
Nacken und Hinterhaupt beſtehe. 

Afri 


frika. 

Eingetroffenen Nachrichten aus Algier zu 
Folge iſt dort eine ſchreckliche Hungersnoth 
ausgebrochen. Das Elend unter den vielen 
Subſiſtenzloſen ſoll ungeheuer ſein. 

Amerika. 

Im ſüdlichſten Staat von Braſilien, in Rio 
Grande do Sul, iſt ein Aufſtand gegen 
die Bundesregierung ausgebrochen und erbitterte 
Kämpfe haben ſtattgefunden. 
herrſcht ſeit Jahr und Tag wachſende Gährung; 
dieſer am meiſten kultivirte Staat Braſiliens, 
in dem 300 000 Deutſche wohnen, will ſich 
anſcheinend von Braſilien losreißen und ſich 
ſelbſtſtändig machen. Ueber die neueſten Bors 
gänge liegt folgende Drahtmeldung vor: Nach 
einer Depeſche des „Herald“ aus Valparaiſo 
griffen die von der braſilianiſchen Nattonal⸗ 
Regierung unter dem Befehl des Generals 


Portugal geſandten Verſtärkungen Santa Anna 


In Rio Grande 


vw 


5 1 S 
der 
fahrenden Zuge. Ob er verunglückt, iſt noch nicht 


— ee 20. März. penu Verluſt.] Der aus⸗ 


Ruthenberg iſt zum Preiſe von 250 000 Mark an 


g 


ſchen, welche auf Uruguayiſches Gebiet flohen 

und hier zum großen Theil von uruguayiſchen 
Unter den Ent⸗ 
waffneten ſollen ſich Tavarez und andere födera⸗ 


Truppen entwaffnet wurden. 


liſtiſche Führer befinden. 
Auſtralien. 


einem furchtbaren Orkan heimgeſucht, welcher 
drei Tage wüthete und ganze Ortſchaften durch 
Sturm und Sturzregen zerſtörte. Ein Theil 
Neu Caledoniens it überſchwemmt, der Verluſt 
an Menſchenleben erheblich, mehrere Schiffe 
; 5 in der Nähe der Küſte Schiffbruch ge⸗ 
litten. 


Provinzielles. 


r. Schulitz, 21. März. [Verſchiedenes] An Stelle 
des von hier nach Stendal verſetzten Leiters der frei⸗ 
willigen Feuerwehr, Herrn Heske, iſt der Fleiſcher⸗ 
meiſter Herr Ernſt Krüger und zu deſſen Stellvertreter 
Herr Otto Vogel in der letzten Verſammlung gewählt 
worden. — Die Sandberge in der Breitenſtraße wer⸗ 
den planirt und wird demnächſt auf der Stelle ein 
Krankenhaus erbaut werden. Auch iſt auf der pla⸗ 
nirten Stelle ſchon die Cholerabaracke, welche neben 
der Zittlau'ſchen Fähre im vorigen Jahre ſtand und 
des Hochwaſſers wegen entfernt werden mußte, wieder 
aufgebaut. — Das Schienengeleiſe in der Rütger ſchen 
Imprägnirungsanſtalt ſoll noch um ungefähr 400 Mtr. 
verlängert werden und ſollen dem Geleiſe noch zwei 
Weichen eingelegt werden. Wie man hört, iſt die 
Arbeit noch nicht vergeben. — Montag, den 27. d. M., 
findet die Einweihung des neu erbauten Tempels der 
hieſigen jüdiſchen Gemeinde ſtatt, wozu viele Ein⸗ 
ladungen unter den Bürgern ergangen ſind. Nach der 
Feier findet im Rohleder ſchen Saale ein Feſteſſen ſtatt. 

Gollub, 21. März. ene ane Der heutige 
Jahrmarkt bot bei dem heftigen Schneetreiben Vor⸗ 
mittags ein trauriges Bild; als ſich Nachmittags das 
Wetter auftlärte, entwickelte ſich reger Verkehr. 
Schweine waren ſehr knapp und wurden mit 40 bis 
42 Mk. bezahlt; Aufzuchtferkel fehlten faſt ganz. — 
Unſer Poſtamt III iſt durch einen zweiten Poſtgehilfen 
verſtärkt worden. — Der kürzlich verhaftete Ziegler 
P. aus Ellerbruch iſt auf freien Fuß geſetzt. 


i 


nahmsweiſe ſtarke Froſt im verfloſſenen Winter hat 
der hieſigen Stadtgemeinde ganz erheblichen Schaden 
zugefügt. Tro aller Bemühungen war es nicht mög⸗ 
lich, die nöthige Anzahl von Wuhnen auf den 
ſumpfigen See'n welche an vielen Stellen bis auf 
den Grund ausgefroren waren, offen zu erhalten. In 
Folge deſſen ift in zwei See ſen faſt der ganze Fiſch⸗ 
Heftand erſtickt. Die Höhe des Schadens läßt fih zur 
Zeit noch nicht überſehen. Die Fiſcher entfernen aus 
den Seen täglich eine Menge Fiſche, meiſtens Hechte, 
welche bei dem Aufthauen der ſtarken Eisdecke an das 
Ufer getrieben werden. Es wird längere Zeit dauern, 
bis dieſer Verluſt wieder erſetzt iſt. 

Tuchel, 20. März. [Aus dem Eiſenbahnzuge 
geſprungen.] Vor einigen Tagen fuhr mit dem 
Konitzer Abendzuge ein ſehr anſtändig gekleideter Herr, 
welcher in Tuchel ausſteigen wollte; da er jedoch ein 
geſchlafen war, ſo fuhr er etwas weiter. Als ihn der 

chaffner darauf zur Rede ſtellte, ſprang 
err in der Dunkelheit aus dem ſchnell dahin⸗ 


bekannt. 

Konitz, 19 März. [Mordverſuch. Feuer.] Geſtern 
wurde eine auf Gut Rakelwitz dienende Magd zu 
einem hieſigen Arzt gebracht, welche drei durch Schüſſe 
verurſachte Verletzungen in der Bruſt und im Rücken 
hatte. Nach ihrer Angabe ſind ihr dieſe Verletzungen 
durch den Gärtner des Gutes mittels eines Revolvers 
beigebracht worden. — Vorgeſtern Abend brannte in 
Richnau das Gehöft des Beſitzers Wollſchläger gänzlich 
nieder. Das Feuer ſoll durch Unvorſichtigkeit ent⸗ 
ſtanden ſein. 

Hammerſtein, 20. März. (Einer unſinnigen 
Wette] iſt der Arbeiter Schulz hier zum Opfer gefallen. 
Er wettete, einen ganzen etwa eine Spanne langen 
Fiſch hinunterſchlucken zu können. Der Fiſch blieb 
ihm jedoch im Schlunde ſtecken und führte den Er⸗ 
ſtickungstod herbei. Der Mann hinterläßt eine Frau 
und mehrere unverſorgte Kinder. — Das Dominium 


einen Landwirth aus dem Oderbruch verkauft worden. 

Danzig, 20. März. [Muthmaßlicher Mord.] Am 
15. d. Mts. wurde von einem Forſtaufſeher in der 
Forſt bei Nickelswalde die Leiche einer ziemlich alten 
Frau aufgefunden, die alsbald als die Wittwe Warner 
aus Nickelswalde erkannt wurde. Die Leichenſchau 
hat ergeben, daß Frau W. durch Schläge auf den 
Kopf getödtet und beraubt worden. Es war in ihrer 
Ortſchaft bekannt, daß ſie eine ſehr ſparſame Frau 
war, und ihre Baarſchaft, wenn fie das Haus verließ, 
ſtets im Buſen trug. Eine Mitbewohnerin, Frau H., 
die an dem Tage die Wittwe W. in den Wald nach 
Holz mitzukommen bewogen hat, ift, wie nach dem 
„Geſ.“ verlautet, in Unterſuchungshaft genommen. 

Marienburg, 20. März. (Verunglückt.] Der 
bejahrte Arbeiter Auguſt Mietetzki, welcher auf dem 
Gute der Frau Müller in Gnojau beſchäftigt war, 
ſtürzte von einem hoch mit Stroh beladenen Wagen 
ſo unglücklich herab, daß er das Genick brach und 
ſofort todt liegen blieb. í 

O. Dt. Eylau, 21. März. (Aus der Stadtver⸗ 
ordnetenverſaͤmmlung.] In der letzten Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurde der Kämmereikaſſen⸗ Etat pro 
1893/94 einer Kommiſſion zur Prüfung und Vorbe⸗ 
rathung überwieſen. Es wurde beſchloſſen, noch einen 
dritten Nachtwächter anzuſtellen und für alle Nacht⸗ 
wächter Kontrolluhren anzuſchaffen. Es erklärten ſich 
hierbei einige Stadtverordnete bereit, ſolche Uhren auf 
eigene Koſten an ihren Behauſungen anzubringen und 
dieſelben der Stadt zur Kontrolle der Nachtwächter 
zur Verfügung zu ſtellen. Den Pächtern des Markt. 
ſtandgeldes der Vieh⸗, Pferde- und Schweinemärkte 
wurde auf ihren Antrag ein Theil des Pachtgeldes 
für ausgefallene Märkte erlaſſen. Ferner wurde die 
Verpachtung der Schaubudengelder, deren Erhebung 
Bi —— 5 Aufgabe der Polizei⸗Verwaltung war, bes 

oſſen. 

Königsberg, 20. März. [Die probeweiſe Heizung 
eines Pferdebahnwagens]! wurde auf der Hafenlinie 
vorgenommen. Die Vorrichtung beſteht in einem 
kleinen eiſernen, mit glühender Kohlenmaſſe angefüllten 
Kaſten, der in einem unter der Sitzbank ſich hin⸗ 
ziehenden eiſernen Rohr aufgeſtellt ift und durch Er⸗ 
hitzung des Letzteren das Innere des Wagens er⸗ 
wärmt. Eine einmalige Kaſtenfüllung hält einen 
ganzen Tag vor. Wenn dieſe Beheizungsart ſich als 
un erausſtellt wird dieſelbe zum nächſten 

inter in allen Pferbebahnwagen eingerichtet werden. 


1 
t am Sonnabend an und ſchlugen die Aufſtändi⸗ 


Nach Meldungen aus Sidney iſt Neu: 
Caledonien und die neuen Hebriden von 


am Schlachthauſe erklärt. 
ſind in Höhe von 243 700 Mark bewilligt, wovon die 
Schlachthausverwaltung 30 000 Mark tragen fol. 


wurde der „P. 3. 

Arbeitsburſchen ein äußerſt frecher Diebſtahl ausgeführt. 
Dieſelben hatten nämlich auf dem Zentralbahnhof be⸗ 
merkt, wie auf 
Kofferbrett ein ungewöhnlich ſchwerer Koffer feſtge⸗ 
ſchnallt wurde, und folgten daher dem Fuhrwerk, 
welches ſeinen Weg nach Kobylepole nahm, in einiger 
Entfernung. 
bemerkt gelungen ſein, den Koffer zu ſtehlen, denn als 
der Beſitzer, Herr Graf Mycielski, im Dorfe ankam, 
war der Koffer, welcher ein werthvolles ſilbernes Tafel⸗ 
beſteck enthielt, verſchwunden. 
benachrichtigten Polizei angeſtellten Nachforſchungen 
haben indeſſen bereits über Nacht zur Entdeckung der 
Diebe geführt. 
darauf hin, daß die Beute nach der Zagorze geſchafft 
worden war. 
über Nacht vorgenommenen Hausſuchung im Keller 
der ganze Silberſchatz faſt unverſehrt aufgefunden und 
die beiden dort wohnenden Burſchen, welche ſich ſelbſt 
verriethen, verhaftet. é 


Tilſit, 19. März. 
kaufen. 


Grenze paſſiren. 
zu beſtechen. 


beſchlagnahmte Schmuggelwaare vor. 


transportiren erſt nach 14 Tagen in die Heimath 


entlaſſen, nachdem ſie die verhängte Geldſtrafe erlegt 


hatten. — Längere Zeit wurde von den ruſſiſchen 
Grenzbehörden nach einem berüchtigten preußiſchen 
Schmuggler gefahndet. Nun begaben ſich zwei 
Nachbarn aus L. nach dem nahen ruſſiſchen Grenz ⸗ 
ſtädchen Garsden. Der eine von ihnen, ein bekannter 
Spaßvogel, dachte unterwegs nach, wie er die Ruſſen 
zum beſten haben könnte. Bei der Viſitation ſeiner 
Papiere ziſchelte er dem Beamten geheimnißvoll ins 
Ohr: „Nach mir kommt der von Euch geſuchte 
Schmuggler, er hat ſich falſche Papiere auf den 
Namen S. beſorgt, aber laßt Euch nicht täuſchen.“ 
Darauf verſchwand er. Bald kam ahnungslos der 
Nachbar in die Tamozna, wurde aber trotz ſeiner guten 
Papiere feſtgenommen und nach dem Hauptzollamte 
transportirt. Erſt auf Reklamation ſeiner Angehörigen 
und durch Vermittelung des preußiſchen Konſuls 
wurde das beklagenswerthe Opfer eines ſchlechten 
Scherzes entlaſſen. Natürlich hat dieſer Vorfall die 
früher beſtandene Freundſchaft der beiden Nachbarn 
zerſtört, und der Richter wird in dieſer Sache das 
letzte Wort ſprechen. 

Bromberg, 21. März. [Anlage eines Viehhofes.] 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung hat ſich geſtern 
mit großer Mehrheit für die Anlage eines Viehhofes 
Die Koſten der Anlage 


Poſen, 21. März. [ Silberdiebſtahl!] 


Vorgeſtern 
Z.“ zufolge von einigen jugendlichen 


einem Reiſewagen hinten auf dem 


Vor dem Thor muß es ihnen nun un⸗ 


Die von der ſogleich 


Beſtimmte Spuren wieſen nämlich 


In dem Hauſe Nr. 2 wurde bei einer 


Lokales. 
Thorn, 22. März. 


— [Gedächtnißfeier.] Aus Anlaß 


des heutigen Geburtstages des verewigten 
Kaiſers Wilhelm I. wurden in ſämmtlichen 
hieſigen Unterrichtsanſtalten entſprechende Ge⸗ 
dächtnißfeierlichkeiten abgehalten. 
Gymnaſium hielt Herr Oberlehrer Nadrowski, 
in der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule Fräulein 
v. Mühlbach die Gedächtnißrede. 


Im Königl. 


— [Ordens verleihung.] Dem Ritt⸗ 


meiſter a. D. Grafen v. d. Gröben, bisher 


Eskadron⸗Chef im Ulanen⸗Regiment von Schmidt 
(1. Pomm.) Nr. 4, iſt der Rothe Adlerorden 
4. Klaſſe verliehen worden. 

— [Militäriſches.] Hartwich, 
Hubrich, Sek.⸗Lts. von der Inf. 1. Auf⸗ 
gebots des Land.⸗Bezirks Thorn, zu Pr.⸗Lts. 
ernannt. 

— [Eiſenbahntarife.] Am 1. April 
d. J. tritt beim Rumäniſch⸗Norddeutſchen Eiſen⸗ 
bahnverbande ein neuer Tarif in Kraft, welcher 
Ausnahmefrachtſätze für Getreide, Hülſenfrüchte, 
Mehlprodukte, Malz, Oelſaaten, Kleie und Oel⸗ 
kuchen zwiſchen Stationen der Königlich Ru⸗ 
mäniſchen Eiſenbahn der Linie Roman⸗Vercio⸗ 
rowa und Seitenlinien einerſeits und deutſchen 
Stationen andererſeits enthält. In dem neuen 
Tarif ſind Frachtſätze für die Stationen Brom⸗ 
berg, Danzig lege Thor, Danzig hohe Thor, 
Danzig Weichſelbahnhof, Gneſen, Neufahrwaſſer 
und Thorn vorgeſehen. 

—[hPoſtaliſches.] Das Reichspoſtamt 
hat an die Poſtanſtalten verfügt: Poſtkarten 
mit handſchriftlichen oder in anderer Weiſe 
hergeſtellten weiteren Angaben, Geſchäftsem⸗ 
pfehlungen, Anzeigen, Abbildungen auf der 
Vorderſeite ſind gegen ermäßigtes Porto aus⸗ 
geſchloſſen; dagegen können auf der Vorderſeite 
Angaben, welche die abgekürzte Telegramm- 
adreſſe des Abſenders und die Nummer ſeines 
Fernſprechers betreffen, als auf die Beförderung 
bezüglich angeſehen werden, auch find Abbild- 
ungen ꝛc. auf der Rückſeite nicht zu beanſtanden. 

— [Bur Einführung der Einheits⸗ 
zeit] macht der „Reichsanzeiger“ darauf auf⸗ 
merkſam, daß es nach Inkrafttreten des neuen 
Geſetzes am 1. April, welches Uebereinſtimmung 
in den Angaben der öffentlichen Uhren im 
ganzen Reiche verlangt, nicht mehr geſtattet iſt, 
daß ſeitens der Ortsbehörden aus übertriebener 


Vorſicht, wie dies bisher vielfach geſchah, die 


Ortsuhren um einige Minuten gegen die Bahn⸗ 
uhren vorgeſtellt werden. 


— [Weſtpreußiſche Provinzial: 
Lehrer: Berjfammlung.] Die diesjährige 
weſtpreußiſche Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung, 


[Schmuggelgeſchichten.] Vor 
etwa drei Wochen begab fih der Wirth K. aus Pit- 
taßen mit ſeinem Sohne nach Rußland, um Heu zu 
Die beiden hätten gerne den Umweg um das 
Zollamt Pößeiten vermieden und wollten daher auf 
dem bei Piktaßen nach Rußland führenden Weg die 
Den dort poſtirten Grenzſoldaten 
verſuchten ſie durch eine mitgebrachte Flaſche Spiritus 
Derfelbe nahm die Flaſche an, ließ das 
Fuhrwerk auf das ruſſiſche Gebiet fahren, hielt es 
dann an, gab einen Alarmſchuß ab und zeigte nun 
der herbeieilenden Wache die Flaſche Spiritus als 
Ohne weiteres 
wurden die beiden Preußen feſtgenommen, nach dem 
Kordon und darauf nach der Tamozna trans portirt. 
Alle Ausreden halfen nichts; ihr Fuhrwerk wurde 
verkauft und ſie ſelbſt nach vielem Hin⸗ und Her⸗ 


des nächſten Monats wird der berühmte Meiſter 
des dramatiſchen Vortrags, 
Strakoſch, auch in unſerer Stadt einen ſeiner 
klaſſiſchen Vorträge halten, in welchem er Perlen 
unſerer klaſſiſchen deutſchen Dichterwerke rezitiren 
wird. Herrn Strakoſch geht ein bedeutender 
Ruf voraus. So ſchreibt die „Tribüne“: Alle 
Plätze des großen Saales waren von einem 
auserwählten Publikum beſetzt, das mit der ge⸗ 
ſpannteſten Aufmerkſamkeit den Vorträgen des 
gefeierten Künſtlers lauſchte. Dieſelben umfaßten 
„Das Lied von der Glocke“ von Schiller, die 
große Forumsſzene aus „Julius Cäſar“ von 
Shakeſpeare und die Ballade „Strandgut“ von 
Frangois Coppee. 
den großen Virtuoſen auf dem dramatiſchen 
Felde, welcher mit vollendeter Form und Aus⸗ 
drucksſchönheit eine warme, lebens volle Dar: 
ſtellungsgabe verbindet. 
patiſche 
Nummern auf das Auditorium aus, und be⸗ 
geiſterter, nicht enden wollender Beifall lohnte 
den Meiſter. 
unvergleichlicher Lichtpunkt die große von Herrn 
Strakoſch mit edlem Feuer geſprochene Rede 
des Triumvirs Marc Anton hervorzuheben. 


Zur Vergebung der Herſtellung eines ſchmiede⸗ 
eiſernen Gitters für die Umwährung des Waſſer⸗ 
werks ſtand heute Termin an. 
folgende 9 Offerten abgegeben: Schloſſermeiſter 
Wittmann 28 Mk., 
28 Mk., 
Schloſſermeiſter Döhn 23,45 Mk., Fabrikbeſitzer 
Tilk 21,94 Mk., 


Schloſſermeiſter Majewski 
Schloſſermeiſter Labes 17,50 Mk. 
laufenden Meter. 


leitung] und Kanaliſation werden mit der 


anberaumt. 


bunden werden. 


Lehrer⸗Sterbekaſſe und des Peſtalozzivereins 
dort abgehalten werden. 

— [Im Handwerkervereinl wird 
am nächſten Donnerſtag Herr Stadtbaurath 
Schmidt einen Vortrag halten über „Konſer⸗ 
virung des Fleiſches durch Kühlung mit Bezug 
auf die im hieſigen Schlachthauſe zu erbauende 
Kühlanſtalt“. Hierauf findet die General: 
verſammlung ſtatt, in welcher die Vorſtands⸗ 
wahl vorgenommen und der Bericht des Ren⸗ 
danten erſtattet werden wird. 

— [Im Kgl. Gymnaſiuml fand heute 
Vormittag die feierliche Entlaſſung der Abitu⸗ 
rienten durch Herrn Gymnaſialdirektor Dr. 
Hayduck ſtatt. 


— [Prüfung.] Heute fand in der 


ſtädtiſchen höheren Töchterſchule die Prüfung 
der Schülerinnen der I. Klaſſe für den Eintritt 
in das Lehrerinnenſeminar ſtatt. 
Schülerinnen wurden 11 vom Mündlichen 
dispenſirt, die übrigen beſtanden faſt alle die 
Prüfung. 


Von den 


— [Strakoſch⸗Soiree.] Im Laufe 
Herr Alexander 


Alle drei Nummern zeigten 


Eine beſonders ſym⸗ 


Wirkung übten die beiden erſten 


Aus „Julius Cäſar“ iſt als ein 


— [Submiſſion zur Waſſerleitung.] 


Es wurden 


Kaufmann E Dietrich 
Schloſſermeiſter Röhr 26,30 Mk., 
Schloſſermeiſter Thomas 
19,50 Mk., Schloſſermeiſter Gude 19 Mk., 
18,50 Mk. und 
für den 


— [die Arbeiten unſerer Waſſer⸗ 


auch von den Brombergern gerühmten Thorner 
„Fixigkeit“ gefördert werden. An zwölf Baus 


ſtellen zugleich wird angefangen und bereits im 
Oktober d. J. ſollen der Waſſerthurm und die 
übrigen dazu gehörigen Gebäude fertig ſein. 


— [Beſitzwechſel.] Das der Frau 
Magdalene Morawska in Gneſen gehörige 
Grundſtück iſt im Wege der Zwangsverſteigerung 


in den Beſitz des Herrn Kaufmann Karl Fenske 


in Thorn übergegangen. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
10 Perſonen. 

— [Von der Weichſel.] Das Waſſer 
iſt bedeutend geſtiegen, ein Theil der Uferbahn 
ſteht bereits unter Waſſer. Heutiger Waſſer⸗ 
ſtand 4,10 Mtr. über Null. 


3 —— — BURN WERRETEERERTAUENESCBEUBENBEGAEUN ERBEN 


Kleine Chronik. 


»Eine Duellgeſchichte macht in Berlin in ein⸗ 
geweihten Kreiſen viel von ſich reden wegen der reſo⸗ 
luten Art, in welcher die Wittwe eines verſtorbenen 
höheren Offiziers ihren 18jährigen Sohn vor einem 
Piſtolenduell bewahrt hat. Der junge Mann hatte in 
einer Privatgeſellſchaft einige Hundert Mark im Spiel 
verloren. Der Bankhalter war ein nicht ganz über 
jeden Zweifel erhabener ausländiſcher „Kavalier“ ge⸗ 
weſen. Der junge Mann ließ ſich in dem Aerger über 
ſeinen Verluſt zu der Aeußerung hinreißen, daß ſeitens 
des Bankhalters nicht alles ordnungsgemäß zugegangen 
ſei. Die Folge war eine Forderung auf Piſtolen unter 
ſchweren Bedingungen. Durch Zufall erfährt die 
Mutter davon; ſofort fährt fie zu dem Gegner und 
fordert eine Unterredung. Welcher Art dieſelbe war, 
iſt nicht näher bekannt geworden. Doch eine Stunde 
ſpäter reiſte der „Bankhalter“ Knall und Fall ab. 
nachdem er zuvor bei dem Bankier der Dame eine 
größere Summe erhoben und über den Empfang 
quittirt hatte. Der ſo um ſein Duell gekommene junge 
Mann aber iſt vorſichtshalber von der Frau Mama 
auf Reiſen geſchickt worden. TE 

Furchtbare Strafe! In den kürzlich ver⸗ 
öffentlichten Briefen Hebbels an ſeine Frau theilt er 
eine Geſchichte von Uhland mit, die er von einem 


welche bekanntlich während der Pfingfiferien in 
Elbing ſtattfinden ſoll, hat der Vorſtand des 
Provinzial⸗Lehrervereins im Einvernehmen mit 
dem Lehrerverein zu Elbing bezw. dem dortigen 
Orts Ausſchuß für den 22, 23. und 24. Mai 
Mit der Provinzial⸗Lehrer⸗Ver⸗ 
ſammlung ſoll eine Lehrmittelausſtellung ver⸗ 
Auch werden vorausſichtlich 
die Delegirten⸗Verſammlungen des weſtpreußiſchen 
Lehrer ⸗Emeriten⸗Unterſtützungsvereins, der 


3 Uhr 36 Minuten. l 
der heutigen Sitzung des Reichstages 
erſcheint Ahlwardt mit einem Packet. 
Der Präſident ruft ihn wegen ſeines 
Ausdruckes, welcher eine Beſchuldigung 
des Vaterlandsverraths gegen Mit: 
glieder des Reichstags enthalte, nad- 
träglich zur Ordnung. 
erklärt: „Ich habe nicht alle Akten, 
da 
Stelle, 
kommen, habe ich mitgebracht; nach 
Oſtern werde ich einen zuſammen⸗ 
hängenden Bericht geben“. Graf 
Balleſtrem beantragt, die Sitzung 


und ſogleich berichte. 


l 


früheren Hausfreund des Dichters erfahren hat. Uhland 
zankt ſich einmal mit ſeiner Frau und beſchließt, ſie 
beſtrafen, daß er drei Tage lang kein 
Das hält er auch redlich, und 
als Beide nach abgelaufener Strafzeit bei Tiſche ſitzen, 
Sie blickt verwundert auf, 
„Merkſt Du nichts?“ Sie er⸗ 
„Nein!“ und nun ergiebt ſich, 
den drei Tagen des Grimmes eine Ver⸗ 


dadurch zu 
Wort mit ihr ſpricht. 
fragt er fie: „Nun?“ 
und er fragt weiter: 
widert ganz ehrlich: 
daß ſie in 
änderung gar nicht geſpürt hat. 


Börſen⸗Dez eſche. 
22. März. 
21.2.93. 


214,65 215,00 


Telegraphiſche 
Berlin, 


Fonds: feſt. 
Ruſſiſche Banknoten 


Warſchau 8 Tage 214,25 fehlt 
Preuß. 3% Conſols 87,40 87,40 
Preuß. 3½% Conſols 101,30 101,20 
Preuß. 4% Conſolss . . . 107,50 107,50 
Polniſche Lk 5% . 67,00 67,60 
do. iquid. Pfandbriefe 65 20] 65,40 
Weſtpr. Pfandbr. 3¼% neul, II. 97,70] 97,70 
Ditonto- Comm. Ant eile . . 193,400 191,60 
Oeßerr. Banknoten 168,50 168,50 
Weizen: April-Mai 150,70 150,50 
Mai⸗Juni 152,00] 151,70 

Loco in New⸗Pork 75½ 75 0 

Roggen: loco 129,00 129,00 
April- Mai 131,70] 131.70 

Mai-Juni 133 20| 133,50 

Juni⸗Juli 134,70 135,00 

Rüböl: April⸗Mai 50,30] 50,70 
Septbr.⸗Oktbr. 51,30] 51,70 

Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 55,00] 55,00 
do. mit 70 M. do. 35,30] 35,30 

März 70er 34,20] 34.30 

April⸗Mai 70er 34,30] 34,40 


Wechſel⸗Diskont 3% Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 4%, für andere Effekten 4½0 . 
Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 22. März. 

(v. Portatius u. Grothe.) 

Unverändert. 


Loco cont. 50er —,— Bf., 52,75 Gd. —,— dez. 
nicht eonting. 70er - a PaE 3 25 * ur IDEE rt 
März s a Tot A: TE LE 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 22. März. Nachmittags 
Bei Eröffnung 


Ahlwardt 


find, 
heute 


es Zentner 


zwei 
ich bis 


was 


zur 
be⸗ 


Stunde zu unterbrechen, da⸗ 
Ausſchuß die Aktenſtücke prüfe 
Ahlwardt hält 
nicht für angebracht, 


auf eine 
mit ein 


einen Ausſchuß 


weil nicht die geſammten Papiere zur 


Stelle. Die Sitzung wird auf eine 
Stunde unterbrochen; Ahlwardt ſoll 
vor einer Kommiſſion referiren. 

Wien, 22. März. Sowohl aus ganz 
Oeſtereich als auch aus Ungarn laufen Nach⸗ 
richten ein über bedeutende Schäden, welche der 
Froſt den Saaten und der Obſtkultur zugefügt 
hat. Fot und Schneefall halten immer 
noch an. 

Paris, 22. März. Geſtern Nachmittag 
2½ Uhr zogen ſich die Geſchworenen im Pa⸗ 
namaprozeß zurück um über 40 ihnen geſtellte 
Fragen zu berathen. In der Vorhalle des 
Juſtizpalaſtes hatte ſich eine ungeheure Menſchen⸗ 
menge verſammelt, welche das Urtheil erwartete 
und im Voraus beſprach. Etwa um 5 Uhr 
erſchienen di: Geſchworenen wieder und ver⸗ 
kündeten ihren Wahrſpruch: Nach demſelben 
wurden Beral, Gobron, Sansleroy, Fontane, 
Prouſt und Dugue de la Fauconnerie freige⸗ 
geſprochen; Leſſeps und Blondin wurden unter 
Annahme mildernder Umſtände und Baihaut 
ohne ſolche ſchuldig befunden. Der Ge⸗ 
richtshof verurtheilte Leſſeps zu einem Jahr, 
Blondin zu zwei Jahren Gefängniß, Baihaut 
zu fünf Jahren Gefängniß, Verluſt der Ehren: 
rechte und 750000 Fr. Geldftrofe. Ueberdies 
wurden Baihaut, Blondin und Leſſeps auf 
Antrag der Zivilparteien zu einem von dem 
Staate zu fixirenden Schadenerſatz, ſowie zu 
375 000 Frks., zahlbar an den Liquidator der 
Panamageſellſchaft, Monchicourt, verurtheilt. 
Die ſechs übrigen Angeklagten wurden fret- 
geſprochen. 

Sofia, 22. März. Offiziös verlautet, daß 
die bulgariſche Regierung, falls irgend eine 
Macht gegen die geplante Verfaſſungsänderung, 
beſonders aber gegen die Einführung der erb⸗ 
lichen Fürſtenwürde proteſtiren ſollte, die Be⸗ 
rechtigung zu dieſem Proteſte durchaus nicht 
anerkennen werde. Die bulgariſche Regierung 
geht hierbei von dem Geſichtspunkte aus, daß 
die Abänderungen der Verfaſſung Bulgariens 
keineswegs von der Zuſtimmung fremder Mächte 
abhängig ſeien. 

Warſchau, 22. März. Waſſerſtand heute 
3,35 Mtr. 


Verantwortlicher Redalleur: 
Dr. Julius Pasig in Thorn. 


a ͤ N TER 


Den Empfang 


Pariſer Modellhüte 


ſowie ſämmtlicher Neuheiten der Saiſon zeige ergebenſt an. 
= Empfehle Damen- und Kinderhüte in bekannt geſchmackvollſter Aus⸗ 
führung zu billigſten Preiſen. 


Minna Mack Nachfl. (nh. Lina Heimke), 
Altſtädtiſcher Markt 12. 


G. S0 PPART, Thorn 


Baugeschäft 
Holzhandlung, Dampfsäge- und 
Holzbearbeitungswerk 


Bautischlerei mit Maschinenbetrieb 
Lager fertiger Thüren, 
Scheuerleisten, Thürbekleidungen, 
Dielungsbretter ete. 


Ausführung ertheilter Aufträge 


in kürzester Frist. 


Münchener Loewenbrän. 


Jährliche Production 500 000 Hectoliter. 


General⸗Vertreter: Georg Voss Thorn. 


Verkauf in Gebinden von 20-100 Liter. 
Ausſchauk Baderfirafe Ar. 19. 


ð PP zum Wachen, Färben und Modernifiren werden an-z 
froh ite genommen, Neueſte Fagons zur gefälligen Anſicht. 
5 Minna Mack Nachf., Altst Hart i 
Wegen erfolgtem Bertauf meines Dampfjägewertes werben ausverkauft 


Kieferne Bretter jeder Art und 


Alauerlatten, Bauhölzer, 
zu billigſten Preiſen. Julius Kusel. 


Rund ⸗Eichen, 


Eichen⸗Bohlen, Bretter u. Kantholz, jeder Länge u. Stärk 
billigſt bei 


Oeffentliche Zwangs⸗ und W. Boettcher, Spediteur, 


freiwillige Verſteigerung. 1 
Freitag, den 24. März d. J., Ausführung ganzer Umzüge, von 
von Vormittags 9 Uhr ab, Zimmer zu Zimmer incl. Ein⸗ und 
werde ich vor der Pfandkammer des Königl. Auspacken. 


Landgerichtsgebäudes hier ſelbſt 2 7 
1 Stier 1 Wah se nen Aähmafdinen? 
16 7 1 frei Haus, Unterricht und 2jährige Garantie, 
S on 3 a 5 5 Vogel⸗Nähmaſchinen, Ringſchiffchen, 
en np en has und Wheler & Wilson, Waſchmaſchinen, 
Muſikſtücken, 5 Sophas un Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, 
Sophabänke mit roth. Plüſch⸗ zu den billigſten Preiſen. 
bezug, einen größeren Poſten g. Landsberger, Coppernikusſtr. 22. 
Porzellanwaaren: als Teller, Theilzahlungen monatlich von 6,00 Mark an. 
Ober⸗ und Unter⸗Taſſen, Reparaturen schnell, sauber und billig. 
Terrinen, Saueieren, ſowie Große u. kleine Wohnungen, 


Cognac und Rum u. a. m. 
dientha meiſtbietend gegen gleich baare 1 e 


Zahlung verſteigern. 
Thorn, den 21. März 1893. zu vermiethen Brückenſtraße 18, II. 
Bartelt. Gerichtsvollzieher. n meinem Saufe, Gr. Moder 532, 
$ unweit dem Leibitſcher Thore, habe 


8¼ Uhr Abends, 
im Hinterzimmer des Herrn Voss 


Tagesordnung: 
Der Vorſtand. 


V. T. G. G. 


Conſervativer Keller. 


empfiehlt billigſt 


Einen Poſten 


empfiehlt billigſt 
Arnold Danziger. 


uetion. ich mehrere Wohnungen, je 


2 Zim, Küche u. Zub. zu vermiethen. 
. Fe M., Zu erfr. beicarikleemann, Schuhmacherſtr. 14, . 


werde ich in Schönſee Wpr. auf dem i Breitſtraße 32 
Speicher der dortigen Siwa H. Dahmer |ilt eine Wohnung, 2 Treppen nach vorn, be⸗ 
ea. 50 Etr. Rübkuchen ſtehend aus 4 Zimmern nebſt Zubehör, vom 


jag: 1. April zu vermiethen. Nähere Auskunft 
e a ee BE 


Paul Engler, vereid. Handelsmakler. Eine Wohnung, beitehend aus 4 Zim., 


Zum Verkauf des he ane 2 Sur, sine Mopnung, 
Anders ſchen Grunöſtücz 


vermiethen. Herm. Dann. 
(gine freundl. Wohn., 5 Zimm., Küche u, 
— 
Bromberger Vorſtadt Nr. 205 
findet ein neuer Verkaufstermin am 


Waſſerl. u. ſonſt Zubehör, 2. Etage 
vom 1. April billig an ruhige Einwohner 

24. März, 10 Uhr vormittags, 

in meinem Comptoir ſtatt. 


zu verm. Näheres Altſtädt. Markt 27. 
Gustav Fehlauer, Konkursverwalter. 


Eine Wohnung, 2. Ct, 2 Zim., Küche u. 
Holzauktion. 


Bodenraum, zu verm. Culmerſtr. 8. 
v. 3 Zim., Küche, Entree 
1 Wohnung u. Zub, billig zu verm, 
Beabſichtige Sonnabend, d. 25. d. M., 
ca. 2000 m Kloben und ca. 300 m 


a. Verlang. auch Pferdeſt. u Burſchengelaß. 
Brombg. Vorſt., Hofſtr. 3. Rahn. 

Spaltknüppel ſowie Stockholz nach Bedarf 

aus meiner Forſt unmittelbar am Bahnhof 


Mellin- und Wlanenftr.. cke 
Schirpitz meiſtbietend zu verkaufen. Der 


ift 1. Etage, beit. a. 6 Zim., Küche, Zube⸗ 
hör, Badeſtube, Kalt⸗ und Warmwaſſer⸗ 
Verkauf findet Bahnhof Schirpitz ſtatt. 
Duwe, Gr. Neſſau. 


leitung, ſowie Pferdeſtall zu vermiethen. 
Ronkursſache. 


Näheres Schloßraße 7. 
Eine herrſchaftliche Wohnung 
Das zur Paul Brosius'ſchen Konkurs- 
maſſe gehörige 


mit Vorgarten. 3 Zim. u. Zub., 300 M., 
Waarenlager, 


(Tinoleum-Wichſe). 
Terpentin⸗Bohnermaſs, 


anerkannt beſtes Fabrikat, 


Adolf Majer, 
Droguen-Handkung. 
alle, } 


in der Fleiſchhalle abgeholt werden. 
Seelig. 


H. Schneider, 


Kl. Mocker. 


Ba 


eine Wohnung, 2 Zim. u Zub., 120 M., in 
Mocker Nr. 4, nahe der Stadt, vom April 
zu vermiethen. Block, Schönwalde. 


Cin Wohnung, beſtehend aus 2 Zimmern, 


e 


beſtehend aus Zubehör, Balkon, zum 1. April z. verm. = 
he J. bebe beende Be Ulmer & Kaun, E 
ein, Cigarren ete, a d. Part. „ beſteh. a. 3 Bim., 2 5 

Jol e A anke u allem Zubehr oe 85 f Saugeſchäft Holzhandlung, Dampffüge- Hobel -Kapundwerk 


vermiethen. Julius Kusel’s Wwe. 


2 zuſammenh. Zimmer zu vermieten 
Strobandſtr. 17. 


Thorn, Gulmer Chaussee 49, 
ichülermützen Atelier 


im Ganzen 


verkauft werden. 
Die Geſchäftsräume, beſtehend aus 


Seglerſtraße 28 


Laden, Reſtaurations⸗u. Billardzimmer, re tEA en 7 je13, Hatt ber Ser: 
Saal, Garten u. Kegelbahn find von |tit in der 3. Etage eine Wohnung von 2 ſchͤn.“ für Cymnaſium und Mittelſchule, für Zimmer Dekorationen von Ne far: 
jofort zu vermiethen. Zimmern und heller Küche an ruhige Miether in allen Farben vorräthig, empfiehlt billigſt 8 k 2 2 bigen ModensPansramen mit 
Robert Goewe, Konkursverwalter. für 250 M. per anno ſof zu verm. S. Hirſchfeld. C Klin A. B Ur ez y k OWSKI , gegen 100 Figuren und f Ber. 
In dem Haufe Vacheſtr. 9 ift von jofort = S. horn, Gerberſtr. 18, lagen mit etwa 280 Schnittmmflerm. 


Dierteljährlich 1 WM. 25 Pf. — 75 Kr. 
Su beziehen durch alle Buchhandlungen und pok- 
anftalten (Poft-Zeitungs-Katalog: Nr. 4 52) 
Probe- Nummern in den Buchhandlungen gratis, 


= 
empfiehlt ſich zur pract. Ausführung von 


Kuaben⸗Anzüge u. Baletots Er Aa San 


4000 Mark air: 


vergeben. o? ſagt die Exp. d. Z. 


hochparterre eine Wohnung von 3 Zimmern 
und Zubehör, jedoch ohne Küche, 
im 3. Stock eine Wohnung von 3 Zimmern 


werden von einem jungen und Zubehör, und ferner empfihlt billigſt ſowie zur Anfertigung wie auch bei den Expeditionen 
100 Mark Chepgar b. ficher. Garant. ſim 1. Stock eine herrſchaftliche Wohnung 1 Culmerſtr. 10, 1 Tr. moderner und ſtilvoller ie re a 
mit 6—7 a leihen geſucht. Gefl. Off find] von ç Zimmern, Badeſtube 2c. BER” Fi 5 hild I Gegründet 1865. 
Enter E- Ct. in eee Big. erbeten. | au verm. Nah. Elifabethftt. 20, im Comptoir Diamantihivarze! s FIrMEN-Schlider a 


1 Wohnung, 3 Zimmer und Zubehör, zu abfolut echte und wetterfeſter Facadenanjtriche, 


Meine Gaſtwirthſchaft 


2 3 bermiethen. G. Regitz, Gr. Moder. Kinderſtrümpfe, Längen Damenſtrümpfe u Specialität: Anton Suchorski, Schuhmacherſtr. 20. 
iſt von ſofort zu vermiethen. m > g t BER 3 ~ - = - 
eee ee Amen | een, Sions nnb ebase ate im Gelman beb et fo ef telle ee OD 
m š [4 rien . x 2 r . 
gelegen, Entree, Küche und Zubehör, vom DER“ Handſchuhe 2 Rococostils 1 kupferner Keſſel, 1 Waſchtiſch 


TLagerhausräume 


an der Uferbahn vermiethet Kittler. 


1 großer Laden 


mit 2 großen Schaufenſtern in der Breiten- 
ſtraße zu vermiethen. Zu erfragen bei 
Max Braun, Breiteſtr. 


Für ein 
Kolonial- und Materialwaaren⸗ 
geſchäft m. Schankberechtigung 
ift Mellin⸗ und Ulauenſtr.⸗Ecke das Erd- 

eſchoß, beſtehend aus 5 Zimmern, Küche, 

ubehör, Badeſtube mit Kalt. und Warm- 
waſſerleitung nebſt großen Kellern zu ver⸗ 
miethen. Näheres Schloßſtraße 7. 


In meinem Hauſe iſt das von Herrn 
Getreidehändler Moritz Leiser bewohnte 
Comtoir (1. Etage) 
per 1. April cr. zu vermiethen. 
Hermann Seelig, Breiteſtr. 33. 


In meinem Neubau Breiteſtr. 46 iſt noch 


ein Laden 


im erſten Obergeſchoß billigſt zu vermiethen. 
Soppart, Thorn, Bacheſtr. 17. 


ie Wohnung Brombergerſtr. Nr. 64, 
D 3 Zimmer, Balkon, Enkree, welche Frl. 
Freitag bewohnt, an der Pferdebahnhalteſtelle 
gelegen, ift zum 1. April cr. zu bermiethen 

David Marcus Lewin. 


1. April d. J. zu verm. Photogr. Jacobi. 
1 Wohnung v. 3—4 Jim. u. Zub. habe v. 
1. zu verm. Schachtel, Schillerſtr. 20. 
1 geräum. Zim. mit Küche wird ſofort od. 
vom J. April in der Nähe der Heiligen. 
geiſtſtraße geſucht. Off. Heiligegeiſtſtr. 12 im 
Fabriklag.emaill. Kochgeſchirre abzugeb. 
Eine Wohnung von 3 Zimmern, Kab., 
Entree, Küche u. Zub. ſofort zu vermiethen 
bei Elkan, Seglerſtr. 6. 
Stube u Kabinet 3. verm. Strobandſtr. 20. 
Ein Wohnung zu vermiethen 
J. Autenrieb, Copperuikusſtr. 29. 
Kleine Wohnung zu verm, Strobandſtr. 8. 
1 fein möbl. Zim. mit ſepar. Eingang fof. 
zu verm. Hermann Thomas, Neuſt. Markt 4. 


Ein freundl. möbl. Zimmer zu vermiethen 
bei A. Sieckmann, Schillerſtr. 2, 


1 gut möbl. Zim. ift fehr billig ſofort zu 
verm. Schuhmacherſtr. 13, 1 Tr. n. vorn. 
Möbl. Jim. zu verm. Gerberftr. 23, part. 


1 fr. möbl. Vorderzimmer bon fof. oder 1. 
April zu verm. Schillerſtr. 4, 1. Etage. 


eundl. möbl. Jim, fep Eing., zu verm. 
Gerſtenſtr. 16, 2 Tr. l., Strobandſtr.⸗Ecke. 


1 möbl. Barterre-Zim. 3 v. Tuchmacherſtr. 20. 
— 5 7 emacherſtr. 29. 


unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedienung 
und mäßiger Preiſe. 


EI 
Hy Stoffe zu i 
Früblahrs-Paltls md Anzigen 
Kammgarı und Cheviot 


empfehle zu ſehr billigen Preiſen. Anfertigung 
übernehme ich unter Garantie des Gutſitzens. 


Arnold Danziger. 
Beſtellungen auf 


kleingehacktes Brennholz 


jeder Art werden nur bei 
S. Blum, Culmerſtr. 7, 
entgegengenommen. 


Fiſch⸗ u. Spargelkocher, Kartoffel 
dämpfer, amerikaniſche Terrinen, als 
auch decorirte Kaffeekannen ſehr billig 

zu erſtehen im 


Fabriklager emaillirter Kochgeschirre, 


Heiligegeiſtſtraße 12. 


Absolut keine Nieten 


Ausschliesslich nur Gewinne! 
Jährlich 6 Ziehungen. 
Am 1. April nächſte Ziehung der Ottomann. 
400 Fre. Looſe. Haupttreffer jährlich Zmal 
600,000. — 300,000. — 60,000. — 25,000. 
— 6mal 20,000, 10,000 Fre. 2c. 
Niedrigster Gewinn im un- 
günstigsten Falle mindestens 
185 Em. der in Gold prompt bezahlt wird. 
Jedes Loos muss gezogen werden! 
Monatliche e auf ein ganzes Loos 
nur 5 Rm. m 
jeden Gewinn! 

Gewinnliſten nach jeder Ziehung gratis. 
Aufträge mit genauer Adreſſe durch Poſt⸗ 
anweiſung erbeten. 

J. Lüdeke, Staatsloose u. Effecten- 
Handlung, Berlin W. — Zehlendorf, 
Reichsbank-Giro-Conto. 
Fernsprech-Amt Zehlendorf Nr. 7. 


in größter Auswahl bei zu verkaufen Mauerſtraße 45. 


Lewin & Littauer, 
25. Altſtädtiſcher Markt 25. 

2 um Waſchen 

2 d ſch f üf Hab oe 

irren nehme zur 

erſten Sendung an Die neueſten Fagons 
liegen bereits zur Anſicht. 

Ludwig leiser. 


1 Corſetts!! 


in den neneften Fagons, 
zu den inen Preifen m 


S. LANDSBERGER, 


Coppernikusſtraße 22. 
Couleurte waſchechte mE 


Baumwolle 


von Max Hauschild und Doppelgarn, 
Häkelgarn in allen Farben und Stärken. 
Vigogne ꝛc. in nur guten Qualitäten, 
keine Ausverkaufswaare, bei 


A. Petersilge, Areiteſtr. 23. 


Zur Abholung von Gütern zum und 
vom Bahnhof empfiehlt ſich 


Spediteur W. Boettcher. 


(Inhaber Paul Meyer.) 


Dr. med. Hope 


homöopathischer Arzt 
in Hannover. Sprechstunden 8—10 Uhr. 
Auswärts brieflich. 


Dr. Spranger sche Heilsalbe 


heilt gründlich veraltete Beinſchäden, 
knochenfraßartige Wunden, böſeßfinger , 
erfrorene Glieder, Wurm ꝛc. Zieht jedes 
Geſchwür ohne zu ſchneiden ſchmerzlos auf. 
Bei Huſten, Halsſchm., Quetſchung fo. 


Bergſtr. 8, nahe der Culmer Chauſſee. 


Mielkes Garten, Thorn. 


Penſionäre 
(moſ.) finden freundliche Aufnahme. 
Wo? Sagt die Expedition d. Zeitung. 


enſion Mauerſtr. 61, 1. 


1—2 Lehrlinge 


verlangt A. Sieckmann, 


x 


uchhalterin 


1 auch 2 fein möbl. Zimmer 
mit Balkon, ſchöner Ausſicht, vis-a-vis 
dem Bromberger Thor, eventl. auch 
Burſchengelaß, ſind per ſofort zu 
vermiethen Grabenſtr. 2, I. 


5 Culmerſtraſſe 9: 
2 Wohn. v. 3 3., Küche, Keller, Bodenkammer, 


gleich billig zu verm. Fr. Winkler. 
Eine herrſchaftliche 
Wohnung 
iſt in meinem Hauſe Bromberger Vorſt. 13 
vom April ab zu verm. Soppart. 


| lanen: u. Mellinſtraße 
ind ent Safe zu 3, 4, 6 u. 9 Zimmern, 


Ein Aufwartemädchen 


Möbl. Zimmer z verm. Coppernikusſtr. 39, 3, 
Gut möbl. Zim. zu verm. Gerberitr. 13/15, 1. 
f mobi. Zim. für 1 auch 2 Herren mit 
Beköſtigung zu verm. Brückenſtr. 28, II. 
Ein kl. möbl, Zimmer ift bon ſofort zu 
vermiethen. Tuchmacherſtr. 7. 


Geſchäftskeller, 


Ein Laufmädchen 


Kirchlſche Nachrichten. 
Altſtädt. evangel. Kirche. 
Freitag, den 24. März, 

Abends 6 Uhr: Paſſionsandacht. 


letztere mit Waſſerleitung, Badeſtube, Wagen⸗ 
remiſe u. Pferdeſtällen von ſofort billig zu | Eckhaus Gerechteſtr. 25, vermiethet 

vermiethen. David Marcus Lewin. R. Schultz, Neuſt. Markt 18. 
fort Linderung. Näh. die Gebrauchsanw. 


* „2 Zimm., üde und rückenſtraße 6 ift ein jehr guter 
1 ubehör, zu ei Tuchmacherſtr. 14. B Pferdeſtall zu vermiethen. Zu haben in den Apotheken a Schuchtel 50 Pf. 
— —— — nn nn 


f Druck und Verlag der Buchdruckerel der „Thorner Offbeutichen Zeitung? (M. 


aus der Paſſionsmuſik. 


Generalverſammlung 


Antrag wegen Abänderung der Statuten 


Kinder⸗Näntel u. Jaguels 
L. Majunke, Eufmerftr. 10, 1 Tr. 


Reſte⸗Stoffe zu Knabenanzügen 
e ee 
Parguelboden⸗Pichſe 


von heute ab das Pfund 80 Pf. 


N A — 


Petete Alatzen u Mage 
C 
A Künſtliche Zähne, $ 


Thorn, Breiteſtraße 53. 
— —ů— ereßge 333. 


werden zum Waſchen, 


Färben u. Moderni⸗ 
i E firen angenommen. 


eschw. Schweitzer, 

Sofort oder jpäter zu verleihen 
2500 M k im Ganzen oder ge= 
Ark theilt in 1500 u. 1000 

Mark auf nur ländliche Grundſt. zur 


1. Stelle a 5% Näheres in der Bude 
druckerei d. „Th. Oſtdeutſch. Ztg.“, Brückenſtr. 


Ein kleiner u verkauf. 
einſpänniger Rollwagen bei ; 


änſefedern und Daunen billig zu 
haben bei Frau Poek, Kl. Mocker, 


Eine friſchmiſchende Kuh zu verkaufen 


. oder Mädchen finden freundliche 


Für eine gut eingeführte Hagel⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft werden energiſche 
active oder frühere Landwirthe unter ſehr 
günſtigen Bedingungen als Inſpectoren od. 
Meauifiienee geſucht. Gefl. Off. sub G.E.155- 
an Max Gerstmann, Ann.⸗Bur. Berlin W. 9. 


Korbmachermeiſter, Schillerſtr. 2. 


Einen Lehrling ſucht 


K. Elzanowski, Moker, 
. .. 


mit Correſpondenz in deutſcher u. polniſcher 
Sprache vertraut, ſucht, geſtützt auf Ia 


Beugniffe, per fofort oder ſpäter Stellung. 
fferten unter A. G. in der Exp. d. 3 
ſucht Minna Mack Nachf. 


t ſofortigem Anrecht auf] kann ſich melden Heiligegeiſtſtraße 19, II. 


Herr Pfarrer Jacobi. 
Orgelvortrag: „Tröſtung“ F. Liszt. u. A. 


Agenturen werden vergeben. Al Hierzu eine Beilage. 
Schirmer) in Thorn, 


| 


Kaufmänniſcher Verein. 
Donnerſtag, den 23. März, 


Donnerſtag, den 23.: SITZUNG... 


Fu 


v 


> 


7 
* 


Beilage zur Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


2. Ziehung der 3. Klaſſe 188. Kgl. Prenk, Lotterie, 


Nur die Gewinne über 155 Mk. find den berreffenden Nummern in Klammern 
deigefügt. (Ohne Gewähr.) 
21. März 1893, vormittags. 
1024 32 116 [200] 
2059 85 117 255 
3033 141 54 265 


2 585 625 61 881 
602 817 973 7155 257 333 427 556 606 37 749 82 998 8050 158 394 
442 574 632 953 56 [200] 9016 96 113 41 425 84 601 718 62 832 


10147 73 [300] 239 333 42 520 639 11014 136 277 308 47 465 
832 936 12259 64 448 556 628 750 860 71 92441 13058 65 96 157 
918 14025 97 149 [200] 66 97 202 6 445 46 48 569 86 94 702839 981 
15035 66 89 203 48 354 69 418 75 500 722 (5,01 63 836 939 [200] 57 
62 16014 28 32 238 88 339 41 45 464 83 539 637 811 16 911 40 92 
17038 43 47 195 322 32 406 30 79 530 731 97 844 66 990 18298 457 
68 612 761 69 19006 211 71 83 505 15 67 679 741 88 834 

- 20167 263 329 431 37 68 [200] 594 676 728 849 21259 416 565 
654 717 [300] 829 34 43 66 968 73 22019 141 45 63 235 314 66 501 
72 679 870 972 81 23207 82 [500] 350 611 717 872 92 904 24169 87 
221 60 460 73 535 51 616 709 898 25001 219 [200] 67 315 505 31 620 
97 702 66 96 846 953 26095 117 208 334 76 91 406 58 555 639 27385 
472 95 848 70 936 43 92 28056 237 40 06 335 88 411 604 65 714 833 
37 [200] 967 29048 62 64 281 304 429 64 507 16 697 790 997 

0059 234 560 647 61 31400 669 802 4 33 32022 45 56.73 
33018 57 129 223 571 
625 722 76 891 93 34041 115 240 66, 90 356 554 658 91 735 837 58 


40089 130 354 406 44 590 672 788 95 836 71 975 82 41006 [200] 
606 49 750 42002 303 415 28 35 522 
609 773 43094 150 358 98 449 573 625 40 60 738 815 22 44206 30 
57 337 [200] 75 421 530 686 988 4511497 206 325 71 84 422 32 48 


0008 33 42 521 92 673 752 [200] 807 60 985 51020 131 282 696 
500] 349 437 636 54 740 81 [1500] 862 941 82 


483 96 7 7 
4 20 280 322 43 420 29 48 79 899 [5000] 59025 102 45 566 751 816 
60044 62 154 239 310 91 453 76 540 614 69 739 79 85 806 19 77 939 
61079 332 409 71 666 766 89 966 67 62082 226 51 491 501 88 [200] 
643 859 63045 157 290 461 626 98 750 978 [200] 64038 110 244 75 400 
13 599 627 727 17 853 917 65021 47 241 362 87 549 67 667 736 91 [300] 
846 65 941 [300] 71 66102 395 846 952 67041 280 376 404 516 48 81 
ri 43 58 81 969 78 68050 371 80 685 69070 241 371 548 623 
70176 206 385 400 29 30 734 866 932 45 71353 476 593 672 863 
916 72165 285 329 440 61 511 49 642 1500) 805 27 52 74 916 49 [200] 
73040 45 51 67 198 241 45 341 61 473 536 645 725 [30000] 978 74108 
235 405 43 95 507 97 772 929 75148 87 89 91 346 529 75 88 607 751 
85 879 901 12 68 76036 204 353 74 96 [200] 529 90 658 905 46 
77188 225 324 426 522 69 620 63 67 92 838 75 940 78026 240 47 480 
580 718 63 79 851 90 79013 243 566 87 631 


80032 145 283 525 39 700 35 823 81209 319 431 79 [200] 502 709 

76 919 29 49 82244 466 74 561 608 51 87 720 853 85 930 8301144 
E [200] 

86009 293 339 482 752 78 87040 66 84 122 55 t20) 325 

423 542 950 88011 102 25 200) 
89132 1200) 57 91.276 368 82 89 472 604 763 66 75 87 

90052 200 35 56 350 87 477 507 50 95 655 76 80 712 988 91006 


113 461 555 628 74 857 913 92001 35 354 71 400 2 54 89 603 46 74 
702 854 80 87 03098 113 427 70 562 64 618 729 85, 94176 521 751 
810 36 95185 306 12 84 462 559 76,4200] 896 944 96040 128 83,227 
357 70 154 968 86 57237 88 419 559 600 200) 37 51,780 805 55 910 
16 83 98051 78 110 214 308 53 82 412 63 70 571 647 775 923 32 63 
99220 562 87 624 83 703 893 901 

100080 413 539 720 76 101023 37 62 179 210 43 335 69 [2001 
457 78 82 565 767 812 909 42 102080 151 295 324 42 438 46 774 900 
103015 186 91 99 379 554 84 702 38 889 104000 81 147 443 510 40 
42 605 14 711 42 70 967 15045 277 98 305 59 442 [8003 63 77 502 45 
656 64 891 937 [300] 45 51 69 106002 146 284 327 436 510 36 66 767 
929 107058 81 99 123 88 204 20 24 569 83666 18064 241 424 28 
618 [500] 704 [200] 69 82 85 833 82 93 97 109029 303 557 670 844 


110033 145 634 84 89 773 951 89 111099 144 64 [300] 269 519 
624 770 815 37 983 112006 111 411 536 56 776 [300] 82 113235 
99 320 518 604 28 774 [200] 905 21 25 96 114153 260 99 382 90 419 
561 617 21 34 51 748 831 72 115000 29 37 241 553 89 600 870 966 
110011 191 209 25 40 79 322 72 419 24 531 661 66 91 715, 883 
117078 213 67 355 [200] 819 965 118004 106 62 313 74 83 524 98 
691 858 905 29 119067 231 37 422 57 544 732 810 65 


120121 93 281 315 43 467 543 55 633 700 833 916 29 121302 61 
488 607 925 122067 105 86 420 683 774 905 87 123069 88 224 394 
441 92 536 39 779 959 124242 392 525 772 89 125085 165 221 336 
701 1500] 89 94 814 25 42 84 987 126052 90 157 388 95 707 53 74 
801 99 974 76 127020 [200] 84 [200] 234 42 74 92 322 56 452 66 657 
735 128000 15 117 303 422 527 54 627 66 845 129011 327 [300] 
413 539 647 50 733 37 820 27 28 35 64 [300] 904 45 87 94 

130128 892 971 93 131058 217 27 350 502 14 645 780 835 976 97 
132003 157231 39 59 506 629 70? 8:5 966 133004 62 92 377 693 787 
938 86 134026 45 156 67 228 66 370 426 548 57 63 882 135059 141 
215 372 99 [200] 420 48 13001 521 1200] 631 51 708 897 136032 166 
81 223 350 422 61 880 137582 681 704 63 863 72 901 63 138094 99 
244 79 93 447 515 737 139224 43 383 637 


150035 287 94 355 87 433 37 39 603 934 78 151154 232 34 351 
90 456 82 675 78 771 857 152015 336 38 50 418 82 95 506 605 753 
153139 346 406 73 531 707 16 93 808 154031 139 42 [200] 230 399 
410 89 550 88 715 31 45 67 78 155087 157 93 385 452 585 [200] 645 
85 726 76 806 156086 95 137 45 223 354 441 59 515 59 604 6 97 747 
[200] 872 157143 278 353 63 96 432 509 49.1200] 63 1800] 647 783 
994 158058 143 64 249 416 30 53 69 92 510 [500] 44 54 [200] 64 719 
809 96 [200] 159280 343 67 425 581 647 775 810 66 970 1200) 90 97 


160166 74 378 [200] 760 854 71 80 [200] 936 73 101054 220 316 
409 49 89 512 670 729 [300] 43 35 162156 336 61 423 67 97 506 718 


45 61 68 433 75 774 874 943 172027 99 458 74 561 687 716 29 
173035 53 214 79 413 15 28 502 77 601 848 
677 834 965 175099 176 387 407 70 545 [200] 86 632 882 35 
156 68 300 496 978 88 177016 318 86 88 412 708 65 178052 299 359 
61 [500] 85 725 37 870 84 179101 42 298 309 515 28 34 93 677 98 
705 820 30 56 924 46 


180045 61 281 486 567 674 13000] 776 79 843 44 80 917 98 181038 
87 132 57 65 248 331 91 563 652 786 827 89 182079 230 53 361 425 
540 57 59 703 810 39 925 34 72 183222 35 308 [200] 70 96 496 578 
682 891 92 184078 87 220 48 310 504 39 40 46 58 710 872 185076 
412 51 13 859 975 96 186114 70 352 471 530 98 846 187144 211 22 
31 627 810 38 77 9713 188122 213 344 435 53 507 6% 189003 [200] 
54 148 237 51 59 60 333 406 29 34 58 68 521 59 68 707 852 


2. Ziehung der 3. Klaſſe 188. Agl. Preuß. Lotterie, 


Nur die Gewinne über 155 Mk. ſind den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
21. März 1893, nachmittags. 

61 149 237 393 421 80 532 607 8 55 740 930 1162 208 29 [200] 
330 408 18 554 881 912 19 59 82 2212 347 529 600 30 791 933 3004 
14 85 100 34 338 92 418 623 [200] 41 94 835 58 64 4255 495 644 709 
928 30 85 [200) 5084 122 439 KS 812 9 737 817 45 96 905 [200] 95 
6311 54 547 757 60 821 86 914 48 98 [200] 7158 306 70 413 598 697 
842 57 8022 25 41 56 139 240 1200] 50 323 405 568 634 73 76 832 96 
[300] 965 9019 66 146 67 98 252 450 61 638 [200] 715 835 

10004 165 [200] 93 315 483 539 [300] 705 77 [300] 834 11190 
Si 75 735 914 19 47 12015 137 271 365 97 519 37 603 11 30 50 791 

959 84 13548 660 729 45 926 ge 14064 En 649 68 730 58 73 


1O09 14 95:10 279 600 1 3 37 890 984 16077 133 74 399 559 683 
119 37 55 88 996 17028 76 93 218 85 en 447 817 3 35 910 18130 
84 92 713 814 21 43 19025 1200] 295 388 2 5 556 683 


20050 338 53 519 639 77 787 3 60 68 80 93 22157 383 
497 874 906 30 23065 [300] 2 Ar 628 733 882 943 50 51 77 
24007 243 385 478 605 74 85 706 21 ei 69 84 25051 [200] 146 204 
57 95 356 76 404 35 666 70 737 947 88 26183 245 404 7 36 565 90 
630 714 63 826 958 27002 18 51 170 77 221 26 83 520 22 856 929 
sa a 436 66 822 25 62 954 29010 133 208 88 411 512 74 


30387 401 22 37 503 36 772 815 31033 208 26 406 590 656 58 806 
82 39041 72 339 410 66 79 [200] 650 718 802 965 33256 322 69 430 
34016 151 66 306 407 43 90 T14 53 76 2 1 944 
3 80017 28 34 125 202 24 37 307 501 38 607 
113 870 72 73 926 65 77 37011 191 462 65 647 850 93068 206 608 
837 921 29 67 [200] 39043 133 46 237 [200] 345 54 710 30 855 61 992 


40114 251 334 39 499 3 601 79 801 23 40 46.63. 41046 51 210 344 
425 516 47 790 42010 330 600 15 30 861 906 26 94 43022 77 86 180 
214 300 (200) D11 78 93 626 88 44017 107 318 66 485 654 700 978 
45013 82 149 65 376 602 45 82.908 9 51 76 40064 67 70 233 98 
1200] 310 30 664 833 78 992 47100 21 54 229 99.330 41 447 569 98 
616 26 817 26 920 31 48277 300 15 497 699 45001 13 440 551 96 708 
833 66 79 83 994 

50143 204 91 306 23 591 [300] 612 761 91 836 928 51341 65 95 
500 98 617 84 755 52022 110 211 28 97 363 496 601 28 81 789 811 
53164 243 364 76 514 815 909 54018 133 274 322 61 518 57 609 813 
924 97: 55019 43 104 243 387 579 926 56239 55 [200] 66 762 815 
57098 118 32 250 99 370 424 71 96 528 805 60 928 53 63 58075 112 
210 63 05 98 308 815 57 674 762 [300] BOOT 128 200 42 58 302 443 
79 543 55 692 707 815 34 


60036 57 145 390 837 gi 61082 103 381 96 455 539 601 36 62 889 
999 02183 249 50 97 421 689 711 812 25 61 77 942 67 63062 125 98 
438 93 590 752 845 975 64120 202 30 91 333 426 36 95 601 730 871 81 
956 65100 a 49 78 94 205 22 99 463 76 589 653 75 753 860 81 66000 
199 360 86 481 509 30 622 54 89 899 978 96 67074 174 223 391 446 
12 632 774 34 835 974 68089 117 35 703 39 870 923 53 [200] 69107 
10 60 339 72 84 428 85 552 65 698 785 801 22 84 959 


70046 52 111 238 409 621 714 98 881 90 985 71047 79 peo 155 
92 345 414 42 48 87 530 31 47 71 736 93 72029 223 46 336 51 485 
573 788 849 981 73182 440 524 59 604 51 832 90 74069 121 386 475 
567 945 99 75116 227 342 48 417 [500] 83 521 37 619 20 66 709 
76167 240 60 73 421 565 617 787 806 906 65 77196 483 609 800 [300] 
23 24 27 79 930 28031 298 326 63 [300] 95 454 520 34 613 790 816 
42 86 79042 71 104 47 315 58 65 590 96 953 93 
80084 90 127 79 97 410 527 79 84 623 746 809 926 81053 140 292 
335 82 91 413 46 508 35 672 82312 432 506 50 707 44 89018 31 32 
228 305 42 76 564 92 703 5 986 84001 158 87 298 323 85 410 60 664 
769 829 87 85002 140 62 71 364 486 93 650 56 770 905 21 86180 99 
233 342 92 573 673 811 87061 74 131 204 20 36 87 419 93 566 647 55 
urn 896 936 88033 62 194 674 764 814 89133 41 433 667 880 


90223 406 73 678 786 813 ne yara 75 64 937 92222 
363 479 504 12 27 64 98 626 857 944 9 40 86 340 45 400 
689 92 773 87 800 7 949 78 04015 106 15 88 1 262 610 83 730 TI 874 


1 


919 59 05059 64 $21 28 472 74 560 676 96071 75 139 91 239 es 
59 667 878 922 ro 97015 121 25 71 249 388 401 71 686 709 930 4 
55 98060 97 115 39 303 36 67 92 410 55 90 534 624 966 99 D9070 
237 355 406 612 155 715 872 856 ; 

101008 51 69 158 


100059 89 119 344 494 543 64 70 653 74 711 
223 45 426 49 608 34 809 52 991 102100 82 218 23 348 405 57 77 
599 807 9 103037 117 39 260 89 368 433 43 708 814 22 104035 67 
566 752 878 91 927 a 66 105004 206 364 441 53 A 609 740 67 821 
971 86 196032 55 109 201 99 324 400 21 23 89 519 34 65 671 92 746 
64 107038 116 208 414 522 627 39 90 713 64 78 875 90 905 108085 
113 53 96 213 34 81 337 496 [60000] 98 680 87 853 109037 77 123 37 


292 449 610 59 83 736 869 85 
110135 38 259 414 518 34 85 913 111000 17 63 212 18 21 22 


4 58 
358 98 460 62 [300] 576 710 [200] 68 75 850 6 65 
46 241 56 315 40 70 [500] 92 434 533 45 601 745 938 51 79 117015 63 
287 [300] 304 63 474 [200] 523 32 670 79 883 963 118121 47 288 401 
15 94 518 43 119073 120 252 446 627 56 80 744 70 811 986 
121111 


120012 50 93 131 46 81 [2001.9 1 2 N. 93.781 > >. 930 
54 213 52 306 549 699 746 95 830 122000 34 93 139 223 46 56 
867 481 578 86 835 67 78 996 129766 69 637 74 842 933 97 124101 
48 69 296 351 94 604 43 846 57 125273 81 446 542 774 
98 126017 35 114 201 352 403 19 50 529 33 614 
945 127092 145 56 [300] 62 78 93 629 741 56 871 933 128007 274 
370 485 534 621 853 65 129060 132 472 504 57 638 912 

130073 88 121 319 59 405 581 ur 73 2 781 907 70 131222 345 
424 71 540 672 905 30 55 32210 64 367 86 565 603 55 61 733 826 
61 96 953 133117 416 874 TBA 575 629 45 74 809 71 911 [200] 
135000 260 344 449 601 70 74 703 39 9 — 136065 Fey aoti * 
64 70 78 553 [800] 839 65 975 137207 79 96 352 58 666 
[200] 75 87 95 148127 84 200 52 462 67 85 524 52 55 631 879 9130066 
301 586 630 69 903 76 

140221 331 32 62 2 11 686 96 823 141029 71 202 311 64 512 46 
785 98 822 142005 487 543 621 73 81 702 814 50 74 83 968 
143129 60 461 75 657 200) 750 62 992 144095 118 237 351 69 558 
758 145143 64 71 82 92 501 10 [200] 16 [200] 81 610 706 60 146066 
113 242 440 74 75 87 656 60 815 46 975 83 147066 95 142 73 255 355 
503 33 148060 277 478 554 602 773 935 51 140175 91 408 56 56% 
655 808 26 49 83 908 

150045 124 63 72 315 80 456 840 90 922 151100 204 31 77 300 
1200] 454. [300] 67 510 720 876 152022 53 59 103 208 585 98 706 
808 924 30 153008 18 40 232 66 306 71 617 72 871 75 931 154237 
333 89 90 404 21 57 639 752, 936 85 155050 227 55 317 [200] 430 
80 518 39 59 691 863 77 156057 156 252 62 79 343 567 739 854 90 
997 157035 66 101 35 664 88 705 [300] 806 73 98 903 30 75 158169 
83 97 264 72 73 311 94 407 62 519 63 701 41 808 57 992 159198 372 
77 507 14 21 71 615 95 913 

160026 51 115 60 83 09 421 517 957 161012 140 82 94 208 90 
339 430 88 518 31 [200] 630 731 857 77 904 97 182346 416 74 529 88 
662 800 103039 94 113 85 303 39 86 462 65 96 844 50 164081 136 
75 301 592 740 80% 87 165185 252 67 95 342 53 62 496 739 84 804 10 

923 53 62 166001 120 474 588 701 801 31 938 42 167069 211 71 
455 678 746 903 [300] 168268 [200] 305 528 37 740 924 96 169156 
80 265 428 533 79 

170153 59 206 360 64 681 90 828 171063 170 258 350 76 99 415 
34 86 97 609 875 913 15 172052 106 25 26 175 89 94 — 407 62 554 
626 57 718 896 173010 94 107 80 299 416 717 38 70 174086 
130 52 249 341 632 54 782 889 915 63 175037 [200] 93 Ger 90 366 
468 858 998 170021 33 [200] 196 98 215 78 [200] 506 640 796 971 
177013 31 247 63 65 319 475 505 674 97 735 952 178114 61 318 63 
640 1200800 825 921 23 170123 229 361 570 75 686 769 [200] 812 
915 [2 { 

180107 32 297 392 449 51 72 75 634 84 90 869 926 37 181091 
263 97 351 488 648 733 812 77 911 182210 365 408 12 28 83 87 98 543 
62 641 721 83 905 183103 248 636 741 803 76 920 62 184029 63 321 
67 634 725 924 185061 165 311 477 754 899 180010 119 210 85 392 
524 89 962 63 187087 167 92 390 482 659 81 832 188009 93 137 [200] 
sp T 72 417 744 48 189025 136 55 228 48 384 408 608 28 702 


„„ 
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